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England und die Tragikomödie der Kaifer*
gespräche.

(Von unserem londoner Mita -steiter .^
O London , 2 . Nov . Daß die „ Enthüllungen " der „ Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung " über die operettenhafte Hin - und Herreise deS
zur Veröffentlichung in der englischen Presse bestiir . .nten Kaiser -
nanuskripts hier am „ Ort der Tat " seiner Wiedergabe alle Welt höch-
fichst beschäftigt , ist wohl selbstverständlich . Aber die Aeutzerungen der
riglischen Zeitungen üver die Erklärungen des deutschen Kaisers sind
rach der offiziellen Darstellung des inneren Zusammenhanges der
.Tragikomödie " nicht erfreulicher geworden . Im Gegenteil , die Kritik
st noch ein gut Teil schärfer . Ganz besonders wehren sich die Blätter

gegen die in dem deutschen Communiquö erhobene Anschuldigung , daß
die Londoner Preffe in erster Linie darüber dem Kaiser Wilhelm Bor¬
würfe gemacht habe , daß . ohne seinen verantwortlichen Ratgeber zu be¬
fragen , derartige Aeußerungen in die Welt habe gehen lassen . Solche
Vorwürfe seien hauptsächlich in der deutschen Presse gemacht worden . —
Vielfach wird übrigens ein gewisser Zweifel daran ausgesprochen , daß
Fürst Bülow das Dokument wirklich übersehen haben sollte .

Tie „Time s " findet das sehr merkwürdig . Das Blatt meint ,
der Kanzler müsse seinen kaiserlichen Herrn doch nachgerade kennen ,
uns es sei unbegreiflich , wie er es dann für unnötig halten konnte , das
Dokument näher anzusehen . Das Krügertelegramm , die Episode von
Tanger und den Brief an Lord Tweedmouth könne Fürst Bülow dock:
nicht einfach vergessen haben . Zudem hätte er nur die ersten
Zeilen zu lesen brauchen , um sich zu überzeugen , daß es sich um
ein Interview bandelt . Die „ Times " findet , daß die Sache dadurch ,
daß der Reichskanzler die Berantwortung , wenn auch nur formell über -
uommen habe , verschlimmert worden sei . denn nunmehr handle es sich
um einen Staatsakt . Das Blatt betont , ebenso wie die Mehrheit der
mrdern , daß der wichtigste Punkt der ganzen Angelegenheit für den
Engländer der bleibe , daß man nunmehr aus des Kaisers
eigenem Munde wisse , daß ei » großer Teil der
deutschen Nation englischfeindlich gesinnt sei . Die
„Times " verlangt von der Regierung , sofort im Parlament anzu -
tündigen , daß sic im nächsten Jahre schon eine größere Anzahl
Kriegsschiffe , „ Dreadnoughts " « nd „ I n v i n c i b l e s "

bauen werde .
Tie „Morning Post " sagt , das Berliner Auswärtige Am»

könne von der britische « Presse keinen Respekt verlangen, , solange es
versuche , durch englische Zeitungen ihre eigenen Zwecke zu verfolgen .
Verschiedentlich sei in der letzten Zeit der Versuch gemacht worden ,
auf diese Weise die öffentliche Meinung in England zu beeinflussen .

Der „S t a « d a r d" meint , es gebe derartig schlimme Fehler ,
daß ein Versuch , dieselben zu korrigieren , die Sache unter allen Um¬
ständen immer schlimmer machen müsse . Das sei hwr z . B . der Fall .
Erfreulich findet das konservative Organ , daß diese Angelegenheit
dazu beigetragen habe , gefährliche Illusionen zu beseitigen . Eng¬
länder und Deutsche wüßten nunmehr , wie sie ständen . Kaiser Wilhelm
selbst habe erklärt , daß große Mengen der mittleren und unteren
Klassen Deutschlands ausgesprochen englischfcindlich seien . Diese
Stimmung könne auch der Kaiser auf die Dauer nicht im Zaume halten
Dazu habe diese Nation jetzt mit aller Gewalt angefangen , ihre Flotte
immer mächtiger auszubauen . Alles Zögern und Warten auf
englischer Seite müsse aitsbören und die Regierung sich
ohne Rücksicht auf finanzielle Fragen an die Lehre halten , die ihr diese
Warnung zukommen lasse.

Aehnlich drückt sich der „Daily Erpre tz" aus , der seinen Ar¬
tikel mit der Aufforderung schließt , eine größere Summe in Form
einer Anleihe aufzunehmen , um schon im nächste « Jahre mit
dem Bau von acht „Dreadnoughts " beginnen zu können . So
erwächst , sägt das Blatt , wie gewöhnlich , noch Gutes aus dem Bösen .

Aas Mell .
Roman von Kcvrad Remling .

, 30 . Fortsetzung . ) .Nachdruck verboten.)

Heimer hatte sich erhoben und ging mehrmals im Zimmer
auf und ab . Er schien mit einem Entschlüsse zu ringen und sagte
endlich zögernd , als kosteten ihm seine Worte eine grosse Ueber -
kvindung :

„Darf ich fragen , ob Ihnen der Baron bereits einen Hei¬
ratsantrag gemacht hat ? Ich stelle diese Frage nicht aus Neugier ,
Fräulein Went — fügte er leiser hinzu — „ ich will nicht indiskret
sein und überlasse es Ihnen , mir darauf zu antworten oder auch
nicht .

"
Eine jener blitzschnellen Kombinationen ging bei den letzten

Worten Heimers durch Adas Kopf , eine Erwägung und ein
kurzer Entschluß , wie sie gerade Frauen in Augenblicken wichtiger
Entscheidung eigen zu sein pflegen ; und sie entgegnete :

„Jawohl . Der Baron hat mir einen Heiratsantcag gemacht ,
und ich habe ihn abgelehnt . . .

"

Sie log — wenigstens mit dem zweiten Teile ihrer Antwort .
Aber sie hatte richtig kombiniert . Sie sah es an dem erleichterten
Aufatmen des Ch -sis, über dessen Gesicht zugleich ein befriedigen¬
des Lächeln huschte.

„ Fräulein Ada " — begann er , aber dann stockte er wieder
und fügte nur noch hinzu — „wir sprechen später noch einmal
über . . . über diese Angelegenheit und über Ihre Zukunft .
Ich bin selbst . . .

" er wurde mit jedem Worte verlegener —
„ ich muß selbst erst zu einem Entschlüsse kommen " — er reichte
ihr plötzlich die Hand — „ jedenfalls danke ich Ihnen für Ihre
Offenheit . . .

"
Ada sah , daß die Unterredung damit beendet war und verließ

das Zimmer des Chefs .
In ihrem Herzen aber jubelte es aus : so hatte sie also

doch richtig kombiniert !. Otto Heimer selbst . . . ? Aber

Tie radikale „Daily RewS " meint , der ganze Vorfall beweis »
wieder einmal , wie gefährlich es für einen Staat sei . ein Auswärtiges
Amt zu haben , welches nicht durch die öffentliche Meinung kontrolliert
weide . Hier sehe man das Obeihaupt einer mächtigen Ration zu -
gestehen , oder sich sogar damit brüsten , daß er entgegen den Wünscht »
seiner Untertanen regierte ! — Tie Sache erinnere sehr bedenklich an
den Hauptmann von Köpenick . Der Beamte , dem des Kaisers
Brief vorgelcgt wurde , sei offenbar so sehr von den Worten des Kaisers
überwältigt gewesen , wie einst der Bürgermeister von Köpenick von
der Hauptmannsnniform . Zum Schluß meint das Blatt , daß , wenn
der Kaiser das Rücktrittsgesuch des Fürsten Bülow auch nicht an¬
genommen habe , doch wohl eine gewisie Kälte in den Beziehungen des
Monarchen zu seinem Kanzler Zurückbleiben werde . Bedenklicher
aber sei , daß nun auch zwischen Kaiser Wilhelm und seinen Untertanen
eine gewisie Kühle vorherrschen werde . Engländer aber sollten nicht
vergesien , daß der ganze » Sache des Kaisers Wunsch zugrunde gelegen
habe , seiner Freundschaft für England Ausdruck zu geben . Dieser
Wunsch fei vor Beginn der Balkankrisis ausgesprochen worden , wodurch
die Bedeutung desselben noch erhöht werde .

Der „Daily Graphik meint , es sei an der Zeit , daß des
Kaisers Sekretariat und zum wenigsten das Preßbureau des Auswär¬
tige » Amtes einmal gründlich gesäubert werde , und dieses Blatt er¬
wartet . ebenso wie mehrere andere , von dem „Daily Telegraph "

, daß
er „den naiven Engländer " zur Rechenschaft ziehe , der ihn und fern »
Leser so zum Narren gehalten habe . Wer dieser naive Engländer ist
hat man hier noch nicht ausfindig machen können . Gestern sollte es
Herr Whitman sein und heute nennt man ziemlich einstimmig Herrn
Bashford . Her Whitman erklärte einem Vertreter des „Standard " ,
daß er schon deshalb den Artikel nicht geschrieben haben könne , weil
er überzeugt sei, daß der größere Teil der deutschen Nation nicht
cnglischfeindlich sei.

Die „T i m e s " veröffentlicht einen Brief des bekannten englischen
Journalisten Harold Spender , in welchem darauf hingewiesen wird ,
daß der Kaiser den Zorn seiner Untertanen ruhig auf sich genommen
habe , um ein Zeichen seiner Freundschaft für England gu geben . Aller¬
dings habe er nicht voraussehen können , daß die Engländer mit in die
Borwürfe einstimmen würden , die dem entgegengeschleudert wurden ,
der sich für ihren Freund erklärte . So müsse der Kaiser in
die Arme der deutsche » Kriegspartei getrieben
werde » . Sei denn kein führender Engländer da , der Herz und Ber -
stand genug habe , um des Kaisers Angebote in würdiger Weise hinzn -
nehmeu , oder wollen Engländer wirklich beweisen , daß sie so wahn¬
sinnig sind ? So schließt der Brief , auf den die „ Times " in ibrem
Leitartikel antwortet , daß der große Engländer im gegenwärtigen Mo¬
ment wohl kaum zu erwarten sein werde .

(Telegramm .)
= London , 2 . Nov . In der heutigen Sitzung des Unter¬

hauses fragte William Redmond den Kriegsminister , ob der
Fcldzugsplan zur Beendigung des Burcnkricgcs , den Lord Ro¬
berts tatsächlich beendet habe , seitens des deutschen Kaisers ringe -
gangen sei, und wenn dies der Fall sei, ob Kricgsministcr Hal -
danc dieses Schriftstück veröffentlichen wolle .

.
Der Kricgsministcr erwiderte , baß die Archive des Kriegs -

mmtstcriums kein derartiges Schriftstück enthielten , auch sei es
nicht rn den Besitz irgend einer anderen mit dem Kriegsmini -
sterinm zusammenhängenden Stelle gekommen . „ Ich bin daher
nicht in der Lage, " so schloß der Minister , „den Wunsch nach
Veröffentlichung des bezüglichen Schriftstückes zu erfüllen . (Ge¬
lächter . )

Redmond fragte weiter , ob mit Rücksicht auf das große In -
teresse, das die Angelegenheit gewonnen habe , Kricgsministcr

nein dieses Glück übertraf ja ihre kühnsten Erwartungen .Und doch . . .
Sie sollte nicht lange im Ungewissen bleiben . Noch am

selben Abend fana sie in ihrer Wohnung einen Brief Heimers
vor , der ihr die Gewißheit brachte.

Der Chef schrieb :

_ Sehr verehrtes Fräulein Stbo !^
Lassen Sie mich zunächst ohne jede weitere Einleitung

den Wunsch aussprechen, den ich schon fett Wochen im Herzen
trage : ich liebe Sie und bitte Sie , meine Frau zu werden !

Ich sollte vielleicht schönere Worte wählen , um das Ge¬
fühl , das ich Ihnen gegenüber empfinde , anszusprechen , aber
ich bin mit meinen vierzig Jahren über die Schwärmerei
der Jugend hinaus , hoffe jedoch , daß Sie trotzdem — oder
vielleicht gerade deshalb — eine gewisse Gewähr für Ihr
zukünftiges Lebensglück in meinem Änrrage sehen werden .
Sie haben mit Ihrer Jugend und mit Ihren körperlichen
und geistigen Vorzügen ein Anrecht daraus , die Freuden
und Schönheiten des Lebens zu genießen , die ich Ihnen in
reichstem Maße bieten will — falls Sie sich entschließen
können , mich , den um zwanzig Jahre älteren Mann , zu
heiraten .

Wenn ich trotz meiner aufrichtigen Liebe zu Ihnen bis
heute geschwiegen habe, so tat ich es , weil mir durch Ihr
Verhältnis zu Herrn von Theiß gewissermaßen die Hände
gebunden waren . Nun haben Sie — wie ich zu meiner
großen Freude bei unserer heutigen Unterredung aus Ihrem
eigenen Munde hörte — in völlig freier Entschließung den
Antrag des Barons abgelehnt — und ich darf sprechen .

Ich erwarte und verlange nicht, daß Sic sich von heute
auf morgen entscheiden. Ich bitte Sie nur , Ihr Herz zu
prüfen und sich klar darüber zu werden , ob Lie meine Liebe
wenigstens bis zu einem gewissen Grade erwidern können .
Bin ich Ihnen gleichgültig , so sagen Sie es mir offen : es

Haldanc « lichforschen wolle, ob ein solches Schriftstück überhaupt
im Lande ia irgc »d einem anderen Amte vorhanden sei .

Kriegsminister Haldane antwortete : „Ich habe genug mit
der Verantwortlichkeit für das Kriegsmini,wrium und es kann
wohl nicht verlangt werden , daß ich über mein Fach hinansgchc ."

Die Uaiserklindgebung und die öffentliche
Meinung In Deutschland.

— Karlsruhe , 3 . Nov . Es läßt sich nicht leugnen , daß die Erklärung
der „Rordd . Aüg . Ztg ." , obwohl sie den Kaiser formell völlig entlastete ,
für die össentuchc Meinung die Sache doch nicht besser , sondern eher noch
bedenklicher gemacht hat . In der gesamten deutschen Presse , sehr wenige
eingeschüchierte Offiziöse abgerechnet , kommt diese Empfindung zum
Ausdruck und zugleich die Meinung , daß man sich auch mit der Er¬
klärung der „ Norddeutschen " nicht zufrieden geben kann und auch tticht
mit einem abgelehntcn Rücktrittsgesuch des Reichskanzlers . Außerdem
ist festzustcllen , daß Blätter von rechts und lims nur einen Ausweg
aus den jetzigen Schwierigkeiten sehen : eine Aendcrung des Systems ,
eine Bürgschaft gegen ähnliche Vorkommnisse in der Zukunft .

„Wenn die amtliche Erklärung kein Curtiussprung war , um die
Kluft zwischen Kaiser und Volk zu schließen, dann verschlimmert sich die
Lage bedeutend "

, meint die nationalliberale Augsburger Abend -
z e e t u n g. Das in gewöhnlichen Tagen recht maßvolle Blatt kommt
heute zu folgender Stellungnahme :

„Wir hätetn nicht nur ein Reichsoierhaupt , das , — in aller schul¬
digen Ehrerbietung sei es gesagt — sich über die Tragweite seiner Worte
allzu häufig nicht genügen » Rechenschaft äblegt , sondern wir sähen auch
die Letiung unserer auswärtigen Politik in den Händen von Männern »
die ihre Unfähigkeit , dieses hohen Amtes zu walten , in der eklatantesten
Weise erwiesen hätten . So leitet man keine» Spezereikram » geschlveig«
denn die Geschäfte eines großen Reiches , das Weltpolitik treiben will ,
und wenn die Sache sich so verhielte , würden wir sagen : es ist höchste
Gefahr und es muß das Möglich« »nd Zuläffige geschehen, um gründlichen
Wandel zu schaffen."

Und die freikonservative „P o st" richtet an dieselbe Adresse fol¬
genden Tadel :

„Der Reichstag , der am Mittwoch den 4 . d . Mts/zusammentreten
soll , wird dem Kanzler die Frage vorlegen , wie es möglich war , daß er
den vom Kaiser übersandten Entwurf eines Artikels , wie in der „ Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " gesagt wird , gar nicht gelesen hat , wie es
möglich war , daß er eine Angelegenheit von so eminenter Wichtigkeit
einem Nachgeordneten Beamten zur Erledigung überließ ."

Es ist kein Wunder , daß in diesen Zeitläuften ein alter Lieblings -
gedanke der liberalen Preffe wieder auflauchtt Das Volk fordert eine
Kontrolle , wenn über sein Schicksal gewürfelt wird . Das spricht
heute am deutlichsten die freisinnige „W e s e r z eituug " aus :

„ Der Monarch kann seine Minister wählen , wo und wie er will .
Eine Machtbegrenzung kann nur entstehen , wenn die Minister Rückhalt
an der Volksvertretung haben muffen , um überhaupt den Staat ver¬
walten zu können . In England , in Frankreich tst das so . In Deutsch¬
land nicht . In Deutschland loie auch in Preußen ist nicht etlva die
Verfassung so unausgebildet , daß Minister ohne das Vertrauen der
Volksvertretung nicht im Amte bleiben können , vielmehr ist die Zer¬
splitterung der Parteien die alleinige Ursache. Sobald wie feste Mehr¬
heiten hätten , die das Budget verweigern tonnten , wäre das Parlament
auch bei uns in der Lage , ein ihm genehmes Ministerium z« erzwingen .
Die Ohnmacht der Parteien verursacht die überwältigende Macht der
Krone . . .

„Tie Sache muß und wird im Reichstag zur Sprache kommen .
Wenn wir die hohe Körperschaft richtig beurteilen , werden alle Parteien
dahin Zusammenwirken , daß dem R . ichskanzlcp , welche Persöitlichkeit
auch Träger des Amtes sei , die Möglichkeit einer wirklichen Verant¬
wortlichkeit dadurch gesichert werde , daß er wirklich die Politik im all¬

wird an meinem Gefühl für Sie nichts ändern ; ich erkläre
Ihnen im Gegenteil schon jetzt , daß ich — selbst für den Fall
einer Ablehnung meines Antrages — nach wie vor das
wärmste Interesse an Ihrem weiteren Fortkommen und Ihrer
Zukunft überhaupt nehmen werde.

Damit Sie Zeit und Ruhe haben zum überlegen , will
ich Sie gern für morgen und für die nächsten Tage beur¬
lauben . Ich hoffe, daß Sie mich nicht allzu lange auf Ant¬
wort warten lassen werden .

Ihr ergebener
Otto Heimer .

Ada las den Brief mehrmals und begann zu überlegen :
Heinier schrieb knapp , schlicht und — geschäftsmäßig . . . eben
ganz wie ein Kaufmann — sagte sie sich . Daß in seinen klaren ,
einfachen Worten mehr lag , als er aussprechen konnte oder viel¬
leicht auch — wollte, kam ihr nicht zum Bewußtsein . Sie war
zu oberflächlich, um auch zwischen den Zeilen lesen zu können .
Aber gerade deshalb erfüllte sie sein Antrag mit jubelnder
Freude . Was verlangte er denn von ihr ? Keine heiße , glühende
Leidenschaft , wie die Helden ihrer Romane . . . keine bedingungs¬
lose Hingebung und Unterwerfung . . . seine Lebensgefährtin
sollte sie sein in ruhiger Freundschaftlichkeit — deshalb hatte er
wohl den Altersunterschied betont . . . nur eine gewisse Zunei¬
gung sollte sie ihm entgegenbringen : das konnte sie mit gutem
Gewissen versprechen und ohne große Mühe halten . . . zumal ,
wenn sie daran dachte , was er ihr dafür zu bieten versprach : ein
Lehen der Freude und des Genusses in Reichtum und Sorglosig¬
keit — bas , wonach ihr ganzes Sehnen ging von frühester Ju¬
gend auf . . .

Sie lächelte glückselig und ließ das Blatt sinken : am Ziel
— endlich am Ziel ! jubelte es in ihr ; und sie schloß die Augen ,
um sich minutenlang ganz dem überschwänglichen Glücksgefühl
und ihren Zukunftsträumen hinzugeben .

(Fortsetzung solgt .Z
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gemeinen und im einzelnen führe. Dem Kaiser bleibt di: ungeschmälerte
Machtbefuguis, sich seinen Kanzler zu wählen , und ferner die , mit dem
ganzen Gewicht seiner Stellung auf den Kanzler einzuwirkeu. Aber
gegen die Flut der stürmischen außeramtlichen Eingriffe muß der Deich
so - ich und si stark gemacht werden — daß er hält . Die von eben
diesem Deiche geschützten reichen Ländereien gehören zum großen Teil
dem Kaiser. Er selber ist *er Hauptnutznietzer de- Schutzes ."

Die «Leipziger Neuesten Nachrichten " weisen zur
Sache selbst noch darauf hin, wie wir aus dem Selbstbekenntnis in
der «Norddeutschen" erfahren , daß der Diplomat und die Diskretion
nichts weiter als eine redaktionelle Einkleidung gewesen sind, daß das
ganze — von den verrückten Märzhasen bis zu dem EntscherdungS-
kampf um den Pacific — kein Gespräch des Kaiser» mit einer
stimmten Persönlichkeit ist . sondern vielmehr eine von einem englischeu
Jourualitzeu verfaßte Kompilation mehrerer Aentzernnge» des Latsers
ein vom Kaiser für gutbefundener Leitartikel für den Londoner
»Daily Telegraph ". Dieser Tatsache gegenüber sein« Empfindungen
nicht in Worte zu fasten, fei seiner .

Das Leipziger Blatt fährt dqnn fort : «Angesichts der amtlich
dokumentierten Tatsache, daß der deutsche Kaiser mit einem englischen
Jinrnaliste » zusammen in ernster Stunde deutsche Politik gemacht
hat , und daß der Sprengpatrone des «Daily Telegraph " im ReichS-
kanzlerpalais und im Auswärtigen Amte ihre Unschädlichkeit bescheinigtwurde , ist es schwer, ruhige Worte zu finden. Und wozu das alles ?
Versöhnung? Dir dort drüben wolle« nicht versöhn̂ werden, das weißdie deutsche Presse nicht erst seit gestern und ehegestern. Alle Versuche
find fehlgeschlagea , weil die englische Preffe daS Schreckgespenst der
„deutschen Invasion " und der «deutsche» AngrifsSflotte" brancht. umim nächsten Parlament die erhöhten Flottenforderunge » durch-«.
drücken. Däs sollte man auch in Berlin wiffen und die Leute in Eng.land in Ruhe lasten.

„Der 31 . Oktober bezeichnet das endgültige Fiasko der «Lohen-
grinpolitik". Auch ein Markstein, an dem vieles Köstlich« i« Scherben
gegangen ist. Wann werden wir das alles wieder reparieren ? Der
Kanzler hat die Riesenlast der Verantwortung für alles übernommen.
Ach . wenn es damit getan wäre ! Die Geschichte unseres Volkes hatdunkle Stunden erlebt , eine der düstersten in den trüben Märztagen1890. Einsam wie damals ist 's jetzt um die steile Höh', wo Fürstensteh 'n . Ein eisiger Hauch ist dem deutschen Volke ins Herz geschlagen .Und deshalb ist unS allen so bitter weh . Denn eS ist unser Kaiser."Die „Frankfurter Zeitung " endlich bringt heute fol¬gende Betrachtung ihres Berliner Vertreters : «Fürst Bülow, der indiesen Tagen mit den angenehmen Empfindungen des Uhus auf derStange , nur nicht ganz so unschuldig wie dieser bedauerliche Vogel,einen Sturm von Angriffe», von Entrüstung und Hohn durch die Presseausgehalten hat , wird sich in kurzer Zeit in derselbe» Situation vordem Rerchstage befinden. Es kann natürlich nicht ausbleiben , daß baldnach dem Zusammentritt des Reichstages, der am Mittwoch erfolgt, diealle Welt bewegende Angelegenheit durch eine Interpellation - zurSprache rammt. Der Reichskanzler wird sich zu verteidige» und zuwehren, vielleicht auch zu entschuldigen haben und der vielgewondteMeister in der Behandlung , von Parteien und Menschen täuscht sichwohl nicht darüber , daß er vor der schwerste« Aufgabe seiner ganzenKanzlerschaft steht."

«Wir mochten annehmen, daß von der Art , wie er vor dem Reichs¬tage abschneidet , se,n Verbleibe» oder sein Rücktritt abhänge» wird.Partewn , die chm unbedingte Gefolgschaft leisteten, hat er nicht. DieSozialdemokraten, denen seine Person ziemlich gleichgültig ist, könnendurch chr« Angriffe das ganz« System treffen. Für das Zentrum ist derTag der Revanchefür den 13 . Dezember 1906 geLommon. Ob die Rechstm ihm noch un Smne der Agrarier den besten aller Reichskanzler er-" und diese Ueberzeugungbetätigt , ist mindestens ungewiß; die Rach-latzstenex hat chm dort Sympathien geraubt und noch mehr die be-icherdenen , wenig verbirMiche« Versprechungen der preußischen Thron-rode für eine Reform des Wahlrechts . Unter den Natianalliberalenund manchen kleineren Gruppen kocht der alldeutsch« Zorn über das,was der Artikel des „Daily Telegraph " aus der Zeit des Burenkrftgesund über unsere allgemeine Haltung England gegenüber in Erinnerunggebracht hat. Die Freisinnigen haben wenig Lust , wegen der schwäch ,liche» Aussichten der Blockpolitik dem Vater derselben bei einer Gelegen¬heit zu Hilfe zu kommen , in der «s sich um lange und oft beklagt«, denbesche idensten konstitutionellen Ansprüchen widersprechende Zustandehandelt .
«Wie wird sich unter solchen Umständen Bülow mit dem ReichstagauSeinauderfetze«? Das ist die nächste, für die weitere Entwicklunghöchst wahrscheinlich entscheidende Frage . Daß Bülow ihr lveichen werde ,wie manch« vermuten , glauben wir nicht . Er wird reden, und sichverteidigen, und der Reichstag geht wahrscheinlich einer der bedeutendstenSitzungen entgegen ."

Weitere Meldungen .
— Berlin , 2 . Nov . Von hier wird der «Köln. Ztg .

" augen¬scheinlich regierungsseitig mitgeteilt : Auf Wunsch des Reichs¬kanzlers wird demnächst der Ausschuß des Bnndcsratcs für aus¬wärtige Angelegenheiten zu einer Sitzung zufammentreten, worin
^?^ .̂ Ech^!ü»zler über die schwebende» Fragen der auswärtigenPolitik , insbesondere über den Stand der Orientfragen , strengvertrauliche Mitteilungen zu machen gedenkt . Im Reichstagewird der Reichskanzler zu diesen Fragen , über die noch diplo¬matische Verhandlungen im Gange sind, vorläufig nicht das Wortnehmen, und er würde auch die Beantwortung etwaiger An -
fragen darüber bis auf weiteres verschieben müssen .

In der bayrische» PreZe forderte man bereits die Einbe¬
rufung des answärtigeu Ausschusses, in dem Bayern den Vorsitz
führt , um zu der Kanzler-Krisis und deren Ursachen Stellung zu
nchmen.

bei Berlin , 2 . Nov . Es liegen eine Anzahl Anzeichen da¬
für vor, daß die Krisis noch nicht beendet ist . Insbesondere
fällt es auf , daß der Reichskanzler sich in seinen Empfängen Be¬
schränkungen auserlegt . Viel besprochen wird der Besuch, den
der Kronprinz dem Reichskanzler abgestattet hat . Es wird be¬
hauptet, daß dieser Besuch mit der schwebende» Krisis, deren
Schwere nirgends geleugnet wird , in Züsammenhang gestanden
habe . Als Kandidat des Kaisers für die Nachfolge des Fürsten
Bülow werden neben General v. Mackensen und Freiherrn o .
Marschall, auch Fürst Hatzfeld-Trachenbrrg und Statthalter
Graf Wedel genannt . Das Ansscheideu des Staatssekretärs
von Schön gilt als sicher. Außerdem bezeichnet man die Stellung
des Unterstaatssekretärs im Auswärtigen Amt, Stemrich, als
erschüttert.

b<l -Berlin , 2 .Nov. Die Meldung , daß Legationsrat
Esternanx von der Presse -Abteilung des Auswärtige « Amtes der¬
jenige Beamte sei, der das englische Mannskript des Kaiser-Inter¬views zur Benrteilung erhielt und nichts Bedenkliches dabei fand,
ist ««richtig . Herr Esternanx gehört vielmehr zu den vielen ,di« das Maanftript nicht gelesen haben.

bd Rom, 3. Nov. DaS „Giornale d'Jtalia * läßt , .-, aus Brrlin
melden, daß Fürst Bülow in . m nächsten Tazen «in« Zusammenkunftmit dem italienischen Minister der Aenßern, Tit 'oni, in Mailand habenwerde. — Die Nachricht von einer bevorstehenden ZusammenkunftTUtomS mit Clsmeuceau wird dementiert .

— Paris , 2. Nov. Wie verlautet , beabsichtigt der Deputierte
Jaures bei dsr Beratung deS Budgets des Ministeriums des Aeußerneine ausführliche JnterpellationSrede über die auswärtige Politik
zu hakten.

Gesetzentwurf betr. die Preisfeststellung beim
Markthandel mit Schlachtvieh.

--- Berlin , 81 . Okt . De« Reichstage ist ein Gesetzentwurf betref¬
fend die Preisfeststellung beim Markthandel mit Schlachtvieh zugegangen.Er lcmtet:

ß 1 : Di« Landeszentralbehörden sind befugt, für Schlachtvieh .
Märkte zum Zwecke der Feststellung von Preis und Gewicht der Tiere
Vorschriften zu erlassen und Einrichtungen anzuordnen .Die hierdurch entstehenden Kosten fallen dem Unternehmer des
Marktes zur Last; der ß 68 der Gewerbeordnung findet Anwendung.

Schriftstücke , denen Ausstellung auf Grmw des Abs. 1 angeordnet
ist, sind stempelfrei.

8 2. Die LandrSzentvalbehörden sind befugt, für Orte , an denen
ein« Regelung auf Grund des § 1 getroffen ist, und für deren Umgebung
marktähnliche Veranstaltungen für Bieh außerhalb des Marktplatzes
während des Markttages sowie an dem voraufgehenden und dem nach¬
folgenden Tage zu verbieten.

8 3. Wer den auf Grund der 88 1 und 2 erlassenen Vorschriften
zuwiderhandelt, wixd mit Geldstraft bis zu 150 Mark und tat Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen bestraft.

Der Gesetzentwurf entspricht einer Resolution, die auf Antrüg der
Konservativen bei der diesjährigen Etatsüerechnung im Reichstage gegendie Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten angenommenwurde. Bei der Verhandlung über die Resolution wurden von der
Linken zahlreiche Bedenken geltend gemacht , da man durch die Fest¬
stellung der Viehpreise nach dem Lebendgewicht eine Erschwerung und
Störung des Marktverkchrs und eine Erhöhung der Unkosten be¬
fürchtete .

In der Begründung zur Vorlage wird versucht , die Bedenken mit
dem Hinweis« darauf zu zerstreuen, daß sich auf den großen österreichi¬
schen ürid ungarischen Schlachtviehmarkten die im Gesetzentwurf vor¬
gesehenen Vorschriftendurchaus bewährt haben. Durch schonendes Bor¬
gen und ^urch Anpassung der zu erlassende« Vorschriften an die Be¬
dürfnisse und Verhältnisse der einzelnen Märkte sollen nach Möglichkeit
aste Unzuträglichkeiten vermieden werden. Dabei ' sollen neben den
Notierungen nach Lebendgewicht auch die bisherigen Notierungen, nach
Schlachtgewicht ruhig bestehen bleiben können. Bei Märkten , die nur
lokale Bedeutung haben , soll eine Aenderung in der Notierung über¬
haupt nicht ' vorgenommen werden. In den Motiven wird ausdrücklich
hevvorgehoben , daß auf die Einführung des LebendgewichtshandelS ver¬
zichtet werden soll ; man will sich nur auf die Regelung der Preis¬
notierung beschränken , um den Klagen, namentlich der landwirtschaft¬
lichen Kreise über die ungenügende Statistik der Marktpreise des
Schlachtviehes zu steuern. Von dem Erlaß einheitlicher Vorschriften fürdas ganze Reich hat man mit ' Rücksicht auf die verschiedenartigenTotalen
Verhältnisse abgesehen . .

Tages » Rundschau.
Deutsches Reich .

=± Dresden, 2 . Nov . Bei Beratung des Nachtragetats für die
Universität Leipzig bemerkte Kultusminister Dr . Beck heute in der
Zweiten Kammer, es sei wünschenswert, daß die Ergänzung der akade¬

mische« Lehrkörper nicht nur aus den bemittelten Kreise« , sondern ohne
Unterschied der sozialen Stellung der Lehrer stattfinde. Er war jedoch
nicht damit einverstanden, die Privatdozenten in irgend einer Weise fest
zu besolden .

Zur Meichsfinauzreform .
- Berlin . 2 . Nov . In der heute in der „Norddeutschen Allgemeinen

Zeitung" fortgesetzten Veröffentlichung der Begründung zur Reichs»
finanzreform wird die formelle Neuordnung behcurdclt . Es heißt varin .-

„Die Erschließung genügender Deckungsmittel kann allein einer
Wiederkehr der finanziellen Schwftrigteite« nicht Vorbeugen , wenn damit
nicht eine formell« Regelung Hand in Hand geht . Insbesondere ist eS
notwendig, das Verhältnis zwischen Reich und Einzelstaaren auf ein«
gesunde Basis zu stellen . Aus verschieden« : Erwägungen heraus ergab
sich folgende formelle Neuregelung : An Stelle der zurzeit bestehenden
in ihrem Ertrage schwankenden Uebrrweisungssteuera tritt der aus dem
Handel mit Branntwein gewonnene Reinertrag . Dieser wird in zunächst
bestehender Höhe von 220 Millionen Mark den Einzelstaaten überwiesen
und entsprechend die Summ « der Matrikularbeiträge angesetzt . Alke
sonstigen bisher den Einzelstaaten überwiesenen Steuern verblechen
unter Berücksichtigung der besonderen Regelung für die Stemprlabgabe »
auf Wettrennen dem Reiche . Rur bei der Gesamtbestenernug von Erb¬
fälle» werden die Einzelstaaten durch Belassnng eines Teils von Ertrag
für die Verkürzung bisheriger Einnahmen entschädigt . An der nach dem
Gesetz vom 3 . Juni 1906 festgesetzten Zahlung bis zu 40 Pfennig auf
den Kopf der Bevölftrnng von den Bundesstaaten an das Reich über den
Tollbetrag der gedeckten Matrikularbeiträge hinaus soll nichts geändert
werden .

Neben diese Belastung tritt nunmehr noch eine weitere Zubuße der
Einzelstaaten an das Reich. Der Höchstberrag wird in Verbindung mit
der bisherigen Höchstbelastung mit Rücksicht auf die Schwankungen des
Reichsbedarfs nicht ein für allemal , sondern periodisch durch Gesetz fest»
gelegt . Um der häufigen Wiederkehr anders nicht vermeidbarer Sto .
rungen vorzubeugen, wird die Festsetzung der oberen Grenze von 5 zu 5
Jahre » und als Höchstsnmme der gesamten Zubuße für das nächste
Jahrfünft der Betrag von 80 Pfg . auf den Kopf der Bevölkerung vor .
geschlagen . Die erwähnte Festlegung der Matrikularbeiträge bedeutet
zugleich eine wesentliche Stärkung für die Stellung der Reichsfinanz-
verwaltnng . Diese vermag den Anforderungen der einzelnen Ver¬
waltungen nur dann mit Erfolg entgegenzutreten, wenn sie sich darauf
berufen kann, daß ihr die erforderlichen Mittel nicht zu Gebote stehen .

Indem nunmehr durch die für die Schuldenaufnahme ftstgestellten
Grundsätze eine Abschiebung der Ausgaben auf Anleihe und durch die
Festlegung der Matrikularbeiträge die Abwälzung aus die Finanzen der
Bundesstaaten verhindert wird , muß der Grundsatz „Keine Ausgabe
ohne Deckung" in Zukunft befolgt werden. Nach der borgeschlagenen
Regelung werden somit nur noch zwei Berbinduugen zu den Finanzen
des Reiches und der Einzelstaaten bestehen , einmal die Matrilularbci -
träge , für die die Einzelstaaten in dem ihnen überwiesenen Reinertrag
auö dem Zwischenhandel mit Branntwein Deckung finden, zweitens eine
bezüglich periodischer Festsetzung des Höchstbettags bestehende Pflicht zur
Zahlung von ungedeckten Matrikularbeiträgen , deren Höchstbetrag für das
nächste Jahrfünft auf 30 Pfg . pro Kopf der Bevölkerung vorgesehen ist."

OesterreichoUngar «.
Di« MintSerkrije.

— Wien, 3 . Nov . (Tel .) Wie die „Neue Freie Presse" meldet, haben
gestern vorbereitende Schritte zur Lösung der Ministerkrise begonnen.
Für den Füll der Neubildung des Kabinetts durch Freiherrn v. Beck
spricht man von dem Ersatz des Ministers Getzmann durch den Prinzen
Alois Liechtenstein , vom Eintritt des Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses Weißkirchner und von der Heranziehung eines Mitglieder des
Herrenhauses . Wenn die Lösung der Krise bis zum 17. Nov. nicht g«.
lingt , wird der Zusammentritt des Reichsrats verschoben werden.

Der Watioiialitätenstreit in Nähmen.
hd Prag , 2 . Nov . (Tel . ) Heute nacht wurde in Trebnitz daS auf

dem Friedhoft befindliche Grabdenkmal für die im Jahre 1886 dort ver¬
storbenen preußischen Soldaten von Tschechen zum zweiten Male
zerstört.

Der heutige Studentrn -Bnmmel auf dem Grabe» verlief in voller
Rnhe.

— Wien, 2. Mp . (Tel . ) In den Städten Brüx , Leitmeritz und
Haida fanden gestern Umzüge der Deutsch -Nationale » als Kundgebung
gegen die in Prag erfolgten Vorfälle statt, ohne daß es zu ernsteren
Zusammenstöße kam.

Frankreich.
Pie Invekfeier der deutsche» Schul « in Iaris .

— Paris , 2 . Nov . ( Tel .) Nachmittags beging die hiesige deutsche
Schule die Feier ihres 50 jährigen Bestehens. Dem Feste wohnten u . -i .
bei : Botschafter Fürst Radolin und Gemahlin » der Direttor des Fori -
bildungSschulwesens , Gasquer , als Vertreter des llnterrichtSmtnistmS.,
die Herren der deutschen Botschaft , des Konsulates , der bayerischen Ge»
saitdtschaft und überaus zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie».
Fürst Radolin hielt eine längere Ansprache und überreicht« dem Bor»
sitzenden der deutschen Schulgesellschast , Herrn Andrge daS ihm Bffltöet
französischen Regierung verliehene Ritterkreuz der , Ehrenlegion und dem
Schulenleiter Fleischhauer den Orden eines Officier de l ’instructioa
publique . Der Fürst schloß seine Rede Mt einem Hoch auf de« Kaiser̂
in daS , die Festversammlung jubelnd einstimmte. Sodann ergriff der
französische Regierungsvertreter Gasquer das Wort und zollte bot
Leistungen der deutschen Schule rückhaltloses Lob ; er betonte, daß
Frankreich und Deutschland auf dem Gebiete deS Unterrichts» und

Theater, « »« st und Wiffenfchaft.
G Heidelberg, 3 . Nov . Gestern feierte einer der hervor¬ragendsten Gelehrten Deutschlands, nicht allein der Ruperlo -Carola , Professor der alttestamentlichen Wissenschaft, Geheime -rat D . Dr . Adalbert Merx , seinen 70. Geburtstag in jugend¬

licher Geistesfrische . Merx kam im Herbst 1878 an die hiesigeUniversität und wirkt seither an derselben .
Karlsruher Altertumsverein .

Karlsruhe , 3. November. Die erste Sitzung des Wintersand am Donnerstag den 29 . Oktober d . I . im kleinen Saale des
Museums statt. In derselben berichtete Geheimerat Dr . E . Wagnerüber „ Römische Ausgrabungen bei Ubstadt ", welche im Frühjahr des
Jahres unter der Leitung des Redners , des Prof . Dr . O . Fritsch unddes Präparators Eckert stattfanden, auf Kosten der Bruchsaler Alier-
tümersammlung und des Karlsruher Altertumsvercins . Es waren Mit¬
teilungen an den Redner gelangt über Mauerlverk, auf das man ge¬stoßen , sowie über viereckige Plättchen , welche Bewohner von Ubstadt vor
dreißig Jahren aus dem Boden hevausgcholt, worauf sie einer von ihnen
zur Erbauung feines Kellers verwendet hatte. I « dessen Haus sind sie
auch heute noch zu sehen. Diese Nachrichten deuteten auf «ine römische
Anlage, man schritt daher zur Nachgrabung. Redner schildert die dabei
befolgte Methode und die Resultate . Es fand sich ein Keller mit den
Resten eines Steintisches, eine schön gearbeitete, zu dem Keller führende
Treppe , in einiger Entfernung die Reste eines Raumes mit Hypolauston-
anlage , weiterhin eine Anlage, die wohl als Feuerstelle angesehen werden
darf , endlich wettere Mauerzüge, deren ursprüngliche Bedeutung nicht
sicher festgestellt werden konnte . Es muß auch zweifelhaft bleiben, ob
wir es mit den Resten eines oder mehrerer Gebäude zu tun haben ; wohl
ließe sich durch auf einen weiteren Umkreis ausgedehnt« Ausgrabungen
noch manches ftststellen , allein die Kosten wären zu hoch und die zu er¬
wartenden Resultate vielleicht dock) nicht wichtig genug. Die Einzel¬
funde bei den Ausgrabungen waren nicht gerade überreich, es seien
erwähnt Stücke des Wandbewurfes mit Resten der Bemalung , zahlreiche
Reste von Schieferplatten , mit denen also offenbar das eine Haus be¬
deckt war, Ziegelreste von Terra sigillata , ein Steinrelftf der Pferde¬

göttin Epona, die außerordenllich häufig in unsere« Gegenden erscheint ,eine Münze des Kaisers Traian , wonach wenigstens .auf nicht allzuspäte
Entstehung der Anlage zu schließen ist. Zur Erläuterung derselben
besprach der Redner eine ähnliche Anlage beim Stockbronner Hof , Amt
Mosbach , di« deutlich den bekannten Typus des römischen Hauses zeigt.— Im Anschluß an diese Ausführungen besprach er noch kurz die Resul¬tat« einer anderen , in ganz andere Zeiten führenden Ausgrabung des
letzten Jahres . Es hairdelt sich um Grabhügel bei Hoffenheim , Amt
Sinsheim , an deren einem schon der verdiente Sinsheimer Gelehrte
Wilhelmi vor etwa SV Jahren Versuchsgrabungen gemacht hatte , aberin Anbetracht der zu geringen Resultate von weiterem abgestanden war .
Besser war der Erfolg, der jetzt dem Präparator Eckert beschert, war .

' Es
ergaben sich aus einigen der Hügel eine Anzahl interessanter Fundstücke ,unter anderem ein Stück eines Bronzeschwectcs mit den Resten der
Hplzscheide und der Beschläge , ein Tongefäß mit den Verzierungen der
sogenannten Schnurkeramik, eine Kette aus schwarzen Kügelchen ü . a . m .
Interessant war auch , daß über einem Grab der Steinzeit sich zwei
Bestattungen der La Tsne -Periode fanden, daß der Grabhügel in beiden ,
hunderte von Jahren auseinander liegenden Epochen benützt würde.
Zum Schluffe des Abends legte Prof . Dr . Dt . Wingenroth zwei Bände
der bei Hiersemann erschienenen glänzenden Nachbildung des CodexGrimani vor . Dieses Buch, ein Brevier , das im Anfang des 16 . Jahr¬
hunderts der venetianische Kardinal Grimani erwarb und das als köst¬
licher Schatz auf der Markusbibliorhek in Venedig aufbewahrt wird , ist
vielleicht das üppigste der geradezu raffinierten Ausstattung der ge¬
schriebenen Bücher , wie sie die flandrisch -niederländische Kunst hatte .
Unzählige Vollbilder, reiche Randverzierungen zieren das Werk , Sitten -
und Landschaftsschilderungen ersten Ranges . Alles die? ist in der
farbigen Nachbildung aufS feinste wiedergegeben . Die Reproduktion er¬
scheint in etwa zehn kostbaren Lieferungen, welche die Großh . Hof - und
Landesbibliothek besitzt und anschafft. Von ihr waren zwei Lieferungen
gütig zur Verfügung gestellt ; Interessenten können das Werk jederzeitin den Räumen der Bibliothek besehen.

Vermischtes .
Nerli » , 3 . Nov . (Tel .) Infolge des 8 Uhr Laden¬

schlusses machte sich gestern Abend in den Gejchäftsstadttellen

der Stadt Berlin ein starker Andrang des Verkehrs und «u
plötzliches Zn strömen von Fahrgästen nach 8 Uhr bemerkbar. Die
Batm ergreift alle notwendigen Maßregeln, um den Anforderungen
gerecht zu werden

— Leipzig , 2 . Nov. (Tel . ) Heute nachmittag wurde im
Hause Windmühlenstraße 21 das Ehepaar Friedrich mit zer»
trünrmertem Schädel aufgefunden. Offenbar liegt Raubmord
vor. Alle Behältnisse in der Wohnung waren herausgerissen,
und durchwühlt./ Es fehlen Geld , Schmucksachen und Kleidungs»
stücke. Die Tat scheint Vormittags gegen Vsß Uhr begangen«
worden zu fern. Am Treppengeländer fanden sich zahlreiche
Abdrücke blutiger Finger vor, die sofort photographiert wurde«;
um mittelst der , Daktyloskopie den Täter M ermitteln . Der
Mörder hatte die Leiche der Frau Friedrich aus dem Zimmer
geschleppt und in eine Kammer erngeschlossen. Man fand eine»
eisernen Schraubenzieher im Zimmer , mit dem die Opfer ver¬
mutlich getötet wurden . Der Verdacht , die Mordtat ausgeführt
zu haben, richtet sich gegen einen jungen Mann im Alter von 2$
bis 24 Jahren , der vor acht Tagen im Hause des Friedrich ge¬
wohnt hatte.

61 . Salkenverg (Rcg .-Bez. Halle), 3. Novbr. (Privattel .) I »
Annaburg find 150 Zöglinge des MilitärknadeninstitütSund
der Unteroffizierschulc an Diphteritis und Biandelentzündung er »
krankt . Der bisherige Verlauf der Epidemie ist günstig.

--- Fiegnitz, 3. Nov. ( Tel .) Hier hat sich di« 39 Jahre alte
Gattin des Frauenarztes Dr . Schulz mit Petroleum über »
gossen unv a n g e z n n d e t. Sie starb unter, furchtbaren Qualen.= Erjurt , 3. Nov. In der Königliche» Gewehrfabrik wurden »« -
fangreiche Diebstähle an Gewehrteilen entdeckt. Bis jetzt wurden 2
Depot-Bizefcldwebel, ein Arbeiter und ein auswärtiger Agent verhaftet.
Weitere Verhaftungen stehen bevor .

— Bartcnstein, 2 . Mw . (Tel .) Drei Kinder des Besitzers
Franz Kroll aus Krämersdors im Alter von vier und zwei
Jahren und sieben Ätöiraten fänden, wie die „Bart . Ztg ."
inöldet , in Abwesenheit Ser Eltern den Erstickungstod. Der Ua»
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in «»rBeBgnbem Wetteifer die gleiten Ziele verfolgen.

^rVrrS« veranstaltete die deutsche Kolonie aus gleichem Anlatz eine Frier ,
kei der der Botschafter Fürst Radoliu einen begeistert ausgenommenen
Lrinkspruch auf den deutsche» Kaiser ausbracht-.

Niederlande .
Per Streit mit Venezuela.

= Haag, 2. Nov . (Reuter . ) Das Gerücht, die «rederläudifchr
Hikgierunz habe die Blockade der venezolanischenHäfen ungeordnet, wird
^ on zuständiger Stelle ausdrücklich für unrichtig erklärt ; eine solche De¬

monstration zur See ist wohl vorbereitet, der Akt ist aber noch nicht aus¬

geführt. So lange nicht die niederländisch« Regierung auf ihre zweite
Note den offiziellen Text der Antwortnote des Präsidenten Castro er.

fr,TW habe , werde sie keinen entscheidenden Schritt tun .

Amtliche Nachrichten.
, Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
'SO. Oktober L. I . gnädigst bewogen gesunden, dem Bezirkstierarzt
'Veterinärrar Georg Fentzling in Freiburg das Ritterkreuz erster
Klaffe Hochstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Kömgliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 23 . Ok-
iobet d. I . gnädigst geruht , den Grotzh . Bezirkstierart Vcterinärrat
Georg Fentzlrng in Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste auf 1 . Januar 1909 in den Ruhestand zu versehen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Oktober
d. I . gnädigst geruht , den Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Adolf Klotz
in Walükirch mit Wirkung vom 1 . Januar 1909 an unter Belaffung des
Titels Oberamtmann zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiter.
Versicherung in Karlsruhe zu ernennen .
; . Das Ministerium der Justiz , des Kultus uvä> llnterrichis hat
unterm 20. Oktober 1908 den Aktuar Theodor Wagner beim Land¬
gericht Karlsruhe unter Ernennung zum Hilfsgerichtsschreibe- zum
Amtsgericht Bretten , den Hilfsgerichtsschreiber Ludwig Gall beim
Amtsgericht Karlsruhe unter Ernennung zum HilfSregistrator zu«
Amtsgericht Radolfzell und den Aktuar Albert Sauer beim Amts¬
gericht Staufen zum Amtsgericht Bonndorf versetzt , ferner den Aktuar
Ludwig E h r m a n n beim Amtsgericht Karlsruhe zum Hilfsgerichts,
schreiber bei diesem Gerichte ernannt .

Badische Chronik .
r-r Aus der östlichen Hardt , 2. Nov . Man schreibt uns : Die

»Badische Preffe " brachte anfangs Oktober einen längeren Artikel über
die Notwendigkeit einer besseren Stratze »verbi«duug zwischen Hags¬
feld und Karlsruhe . Dieser Artikel hat in der östlichen Hardt gustim-
mende Beachtung gefunden, da die Orte Blankenloch, Frredrichstal ,
Stafforth und Spöck an der Verbefferung beteiligt sind . Der Verkehr
genannter Orte mit Krrlsruhe hat sich durch das bedeutende Anwachsen
der Residenzstadt ungemein gehoben , besonders mit Milch, und da sollen
nun alle Fuhrwerke von Hagsfeld an über Rintheim ausbiegen , um
auf einem Umweg die Stadt Karlsruhe zu erreichen, weil die direkte
Verbindung nur ein Feldweg ist , deffen Benutzung die Gemeinde Hags -
seid allen Fuhrwerken von Auswärtigen verbietet ! Es wäre sehr an
der Zeit , daß hier etwas geschähe, denn der jetzige Zustand ist längst
als unhaltbar erkannt ; haben doch obengenannten Gemeinden schon
vor Jahren eine Eingabe an datz Bezirksamt gemacht, leider vergeblich.
Wenn die Presse sich der Sache annimmt , der Kreis einen Zuschuß gibt
und die Gemeinden Hagsfeld und Karlsruhe wollen, dann wird die
Ausführung nicht allzulange auf sich warten lassen , zur Freude der
ganzen östlichen Hardt .

Durlach , 2. Nov. Bei der städtischen Sparkasse Durlach be¬
trugen im Monat Oktober die neuen Einlagen 371 021 .01 Jl und die
Rückzahlungen 318112 .24 Jl . Die Einlagen übersteigen sonach die
Rückzahlungen um 62 908 .77 Jl . Im gleichen Monat sind 172 neue
Einleger zugegangen, während 95 abgegangen sind .

□ Sandhaufen (A. Heidelberg), 2 . Nov . Zigarrenfabrikant
Emil Mayer in Mannheim , stiftete anläßlich seines 60 . Geburts -
tages unserer Gemeinde, der er als Ehrenbürger angehört , eine
Bolksbibliothek von 1200 Bänden nach dem Muster der Mann¬
heimer Volksbibliothek.

t . Lützelsachsen ( b . Weircheim ) , 2 . Nov . Der neue , von Grund aus
aufgeführte Turm der hiesigen evangelischen Kirche geht im Rohbau
Seiner Vollendung entgegen, so daß wohl im Laufe der nächsten Woche
mit dem Transport der Glocke« aus dem alten Turme , einem soge¬
nannten Dachreiter , in dem neuen Glockenstuhl begonnen werden kann.
Die Kosten des Neubaues belaufen sich auf ca . 2000 JC. Gleichzeitig mit
der Fertigstellung des Turmes wird eine Restaurierung des Innern der
Kirche vorgenommen worden. Die Einweihung des neuen Glockeuturmes
wird voraussichtlich im Wai des nächsten Jahres stattfinden .

sd Lom -Odenwald, 2. Nov. Der allgemeine Rückgang in der ge¬
schäftlichen Konjunktur machte sich auch bei den bis jetzt stattgehabten
Holzverkäufen im Odenwald stark bemerkbar. Die Preise , namentlich
für Kiefern -Röllerholz, gingen bei der jüngst in Ernsttal abgehaltenen
großen Holzversteigerung um durchschnittlich 2 M, d. i. 20 Proz . pro
Raummeter zurück . — Größere Arbeiterentlaffunge « stehen infolge der
schlechten Geschäftslage auch im Odenwald bevor.

ktz Pforzheim, 3. Nov. Gestern mittag fand hier die Wahl
des Stadtverordneteaborftaudes und von 10 Stadtrateu statt.
Beide Wahlen brachten Ueberraschungen. Der bisherige Obmann

gqfrffäye ffireffe » _
Kommerzienrat Gesell unterlag bei der Wahl in den Vorstand
einem Vorschlag der Opposition, die Privatier R . Hepp vor-
schlug, der mit 46 gegen 44 Stimmen gewählt und mit 65
Stimmen als Obmann erkoren wurde. Hepp will aber die
Wahl nicht annehmen. Bei der Wahl in den Stadtrat unter¬
lagen die bisherigen Stadträte C . W . Meier , Handelskammer«
Präsident und Fabrikant D . Lenz , der Vorsitzende des Haus - und
Grundbesitzervereins. An ihrer Stelle wurden aus 3 gegnerischen
Zetteln der bisherige Stadtrat A, Prestinari und Privatier
Emil Schütz gewählt.

M Durmersheim (A . Rastatt) , 2 . Nov. Architekt Buch '
müller stürzte so unglücklich vom Rade, daß er sich einer Opera¬
tion unterziehen mußte. Trotzdem ist er inzwischen gestorben .
Buchmüller, ein tüchtiger und beliebter Mann , hinterläßt eine
Witwe mit 7 Kindern.

A Vom Murgtal , 2 . Nov. Beim Bau der neue« Murg -
talbah» der zu den schwierigsten Bahnbauten Badens gehört,
wurden letzter Tage bei Au im Tunnel durch stürzeude Stein -
maffe« ein Arbeiter schwer verletzt, indem ihm der linke Fuß
völlig abgeschlagen wurde, es besteht Lebensgefahr . Auch im
Gausbacher Richtstollen kamen Verletzungen vor .

* Baden-Baden, 2 . Nov . Großherzogin Luise wohnte an: gestrigen
Sonntag dem Gottesdienst in der evangelischen Kirche bei und wurde
beim Betreten derselben dom gesäurten Kirchengemcinderat in offizieller
Weis« empfangen und begrüßt. Nachmittags begab sich Ihre Königliche
Hoheit nach dem hiesigen Friedhof, wo sie längere Zeit verweilte und die
prächtig geschmückten Gräber besichtigte.

5? Baden-Baden, 3 . Nov, Die Arbeite» zur Erstellung
der Straßenbahn , insbesondere für den neuen Wasserleitungs -
strang, haben in der Langestraße zu dem sehr interessanten Funde
eines römischen Grabdenkmals geführt.

cP Vom Schwarzwald, 2 . Nm, . Die Bahnsteigsperre har
wiedc-' um eine Erweiterung erfahren . Am 28 . Oktober ist sie
auf der Strecke Hausach -Schilrach eingeführt worden .

Ä Vom Schwarzwald, 3 . Nov. Die Preise für Kleinvieh
sir : d in letzter Zeit etwas hemntergegangen . Gegenwärtig
zahlst bei uns Metzger 38 4> für Kälb er Lebendgewicht .
Schweine gelten 60—62 4 vom Schlachtgewicht.

[T| Bon der Donau , 2. Nov . Die DonauverfinkungSfrage scheint
yfjgt endlich ihrer Lösung entgegengehen zu wollen. Dieser Tage trat
eine Konferenz von Vertretern der württembergischen und badische »
Negierung zusammen, die über die Vorarbeiten für eine große Koch¬
salzversenkung bei Fridingen beraten soll. Es handelt sich hierbei uw
ine Prüfung des von dem Sachverständigen Prof . Dr . Endritz befür¬
worteten Versuche einer Umleitung der Donau bei Fridingen , die dem
Tuttlinger Oberamtsbezirk die Donau zur Trockenzeit wiederbringen
soll. Der von Prof . Dr . Endriß vorgeschlagene Versinkungsversuch
wird der größte sein, der je mit Kochsalz ausgeführt wurde , da 600
Zentner Kochsalz zur Verwendung kommen sollen. Um nun festzu.
stellen , welche Waffermenge in der Aach wieder austritt , empfiehlt Dr .
Endriß den jetzt geplanten Versuch mit der Versenkung einer bestimm¬
ten Menge von Kochsalz. Wenn dieser Versuch ein gutes Ergebnis
hat , werden beide Regierungen ein Abkommen schließen, das den Tutt -
lingern die Donau wieder das ganze Jahr hindurch zuführen würde .

0 Zioondorf, 2. Novbr . In Grimmelshofen geriet das
sechsjährige Mädchen des Stemhauers Zosef H e t t i ch brennenden
Kohlen zu nahe und erlitt so schwere Brandwunden, daß es starb.

A Müllheim , 2 . Nov. Ein schwerer Einbrnchdiebstahl der
gestern am Allerheiligensonntag hier verübt wurde , setzt die
hiesige Einwohnerschaft in große Aufregung . Der Witwe Sautec
wurden nicht weniger wie 4800 M entwendet, davon 1000 -4t
an barem Gelbe und 3800 -4t an Staatspapieren , Dem Täter
ist man auf der Spur .

8 Badenweiler, 3 . Nov . Am Samstag fand im Schloß ein Diner
statt, zu welchem die Spitzen der Behörden Einladungen erhalten hatten .
Sonntag vormittag besuchten die Großh. Herrschaften den Gottesdienst
in der hiesigen -ev . Kirche. — Hier rüstet man sich bereits zur festlichen
Begehung des Geburtstages der Großherzogin Hilda . Am Vorabend ,
Mittwoch den 4. November , findet als Huldigung ein Fackelzng statt , an
welchem sich sämtliche Vereine beteiligen werden. Et schließen sich
dann Vorträge des Gesangvereins Badenweiler und Oberweiler an .
Anschließend findet ein Festbankett in der Sonne statt .

* Wollbach (A. Lörrach ), 2. Nov . In verflossener Woche
verschluckte ein 3^ Jahre altes Kind hier eine Blechniete, die
sich mit der Spitze in der Luftröhre festsetzte. Trotz ärztlicher
Hilfe erstickte das Kind,

Ö Waldshut , 2. Nov. Die Ortskrankenkasse tritt am T.
Januar 1909 in Tätigkeit. Sie bringt den Kassenmitgliedern
nennenswerte Verbesserungen gegen den bisherigen Zustand .
Die Wahle« zur Generalversammlung, in der 19 Vertreter der
Arbeitgeber und 38 der Arbeitnehmer wirken werden, sind auf
19. November festgesetzt .

* Immendlugen (A. Eugen) , 1 . Nov. Gestern abend ereignete
sich im hiesigen Bahnhof ein Unfall . Bei der Einfahrt des Güter-
zuges 7768 von Villingeu nach 11 Uhr abends fuhr ein« Rangier -

glücksfall wurde wahrscheinlich dadurch verursacht, daß eines der
Kinder brennende Kohlen dem Kochherd entnommen hat . Ein
sofort hinzugezogener Arzt stellte den Tod sämtlicher drei Kin¬
der fest. .

esst Lamvurst , 3. Nov. (Tel.) Der durch einen Polizeihund
gestellte Knecht H Lisch er in TremSbüttel hat die Ermordung
des Händlers Walther e i n g e st a n d e n .

HZ Wie», 2 . Rov . (Tel . ) Der Major im Generalstabs -Korps,
Viktor Zrzek, hat sich heute vormittag in seinem Bureau im LandeS-
BerteidigungS-Ministerium aus unbekannten Gründen erschossen.

« o» der Luftschiffahrt.
hd Berlin , 8 . SJoö . (Tel . ) Die letzte LeSimgsfah-t des Parseval -

BallonS ist auf heute verschoben worden. Der Ballon lag gestern abend
fertig in Leinewand verpackt in seinem - Schuppen, von wo er heute an
den von der Militärverwaltung bestimmten Ort ' S Aufstieges gefahren
werden soll. Auch der neue Ballm des Luftschiffer-Baürillons Groß I .
liegt zu einem Aufstieg in der Halle bereit .

— Magdeburg , 3. Nov . (Tel .) Ingenieur Grade stieg gestern
«nt seinem Flugapparat zum erstenmal auf . Der Apparat erhob sick
anfangs 1 % Meter und flog fünfzig Meter . Beim drillten Versuche
stieg er bei hundert Meter Anlauf bis zu acht Meter Höhr und durch¬
flog 60—70 Meter . Durch eine Schwenkung kam der Apparat zu allzu
schneller Landung, wobei die Schraube und die rechte Flügelspitze
brache«.

Bom Grafe« Zeppelin.
X Friedrichshaien , 3. Okt . Ucker den gestrigen Aafstieg

des „2 . I ." wird noch berichtet: Um halb 3 Uhr wurde das Luft¬
schiff aus der Halle gezogca . In den Gondeln hatten Platz ge¬
nommen Graf Zeppelin, die Herzogin Wera von Württemberg ,
die Tochter des Grafen , Gräfin Heia, der Hoftnarschall der Her¬
zogin und eine Hofdame. Bald daraus erhob sich das Luftschiff .
Es machte zunächst einen Bogen , flog dann landeinwärts , kehrte
wieder zurück und flog über das Schloß hinweg in der Richtung
nach der Stadt Friedrichshafen zu. Dann kam es noch einmal
Mrrück« kreuzte über dem Schloß ^

und
^
über der Mcmzeller Werst

und nahm seinen Kurs in der Richtung auf die Mainau zu.
Nach Ausführung einiger weiterer Kurven in der -Höhe über
Friedrichshafen und dem See fuhr das Luftschiff wiedep nach
Manzell zurück. Um 3 Uhr erfolgte eine glatte Landung vor der
schwimmenden Reichshalle . Die ganze Probefahrt hat somit nur
eine halbe Stunde gedauert. Die Herzogin reiste 3 Uhr 43 Min .
wieder nach Stuttgart zurück, hoch befriedigt über die gelungene
Führt . ^Für die nächsten Tage sind keine Aufstiege vorgesehen.* Friedrichshofen, 2 . Nov . Wann der deutsche Kronprinz
nach hier kommt, ist immer noch nicht mit Sicherheit zu melden .
Sicher ist nur , daß er seinen Besuch angemeldet hat . — Am 7.
November trifft bekanntlich der deutsche Kaiser zur Fuchsjags
in Donaueschingen ein . Man vermutet nun . daß der Kronprinz
noch vor dem 7. November in Frisdrichshafen eintreffen werde,
da auch der deutsche Kaiser nach Frisdrichshafen kommen soll ,
und zwar entweder bevor er nach Donaueschingen fährt , oder
nach beendigter Jagd . Professor Hergesell ist außerdem am 27.
Oktober abgereist , kehrt aber am 6, November wieder hierher
zurück. . . - - -

* * •

tt Donaneschlnge «, 2. Nov . Der Kaiser wird am 7 . No¬
vember d . I . zum Besuche der Fürstlichen Herrschaften in
Tonaneschingeu eintreffen. Der Aufenthalt wird wahrscheinlich
bis zum 15. November dauern.

Anläßlich des hiesigen Aufenthaltes des Kaisers als Jagd -
gast des Fürsten v. Fürstenberg wird er. wie neuerdings aus
zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird, zwischen dem 12. und 14.
November aus der Mauzeller Werst das Luftschiff Zeppelins be¬
sichtigen und am Aufstieg teilnehmen. Als Landungsplatz für
das Luftschiff m Donaueschingen soll die Museumswiese oder die
Donau in Betracht kommen. ( ?) Entsprechende Vorbereitungen
sollen nach der Meldung eines Württemberger Blattes schon im
Gange sein.
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abteilung auf den einfahrenden Güterzug auf. Beide Maschinen
wurden beschädigt , die eine schwer, die andere leicht ; schwer be¬
schädigt wurde noch der Packwagen. Personen wurden zum Glück
nicht verletzt . Es herrschte starker Nebel . .

Versarnnrluuge« und Songreffe i« Bade «.
— Karlsruhe , 2. Nov . Der stellvertretendeVorsitzende des Landes¬

verbandes der Junglibrralen Vereine in Baden lädt die Vereine zu zahl¬
reicher Beteiligung an der gleichzeitig mit dem Rationalliberalen Partei - .
tag am 7. bä . Mts . in Mosbach stattfindenden anßrrorbentlichen Jung¬
liberalen Bertreterverfammlung ein . Professor Rirger vom Freiburger
jungliberalen Verein , der sich unter ihm ebenfalls für
den Anschluß am den Reichsverband erklärt hatte , hat fern Amt im
Landesausschuß niedergelegt. Für ihn ist eine Ersatzwahl nötig . Ebenso
soll für den verstorbenen Staatsanwalt Juaghanns -Mannheim , der Mit¬
glied des Zentralvorstandes der Rationalliberalen Partei in Baden war ,
jetzt wieder ein Jungliberaler der badischen Nationalliberalen Partei¬
leitung zur Wahl vorgeschlagen werden . Im übrigen steht auf der
Tagesordnung des Delegiertentages n . a . ein Antrag , künftig zu den
Bertreterverstmnnlungen und etwaigen anderen geeigneten Veranstal¬
tungen auch anßerbadische süddeutsche liberale Verbände, mit denen ein
freundschaftliches Verhältnis besteht oder angeknüpft werden kann, ein¬
zuladen , sowie eine Aussprache über die TageSordmmg des National¬
liberalen Parteitags .

jT | Karlsruhe , 8 . Nov . Wie s. gt . gemeldet, findet . Sonntag den
15. NÄember , vormittags 10 Uhr, im großen Saale des „Friedrichs -
Hofes" dahier der Parteitag der Freipnnigea Ladens statt . Die TägeS.
ordnung lautet : 1. Bericht über die Tätigkeit des engeren Ausschusses .
Berichterstatter Dr . Friedrich Weill in Karlsruhe ; 2. Kassenbericht.
Berichterstatter Oberingenieur A. Reime in Karlsruhe ; 8. Neuwahl des
Vorstandes und geschäftsführenden AuSschuffes ; 4 . die ReichSfinanz-
reform , Berichterstatter Vizeadmiral a . D . P . Hoffmann -Baden -Baden
und Parteisekretär Dr . M . C. Gerard in Mannheim ; 5 . die nächsten
Landtagswahlen . Berichterstatter LandtagSabgeordneter P . Frühauf in
Karlsruhe ; 6. die Mängel des badischen Vervwgenssteuergesetzes, Be¬
richterstatter A. F . Vorttsch in Lörrach.

tgj Karlsruhe , 8. Nov . Am SamStag fand unter dem Vorsitze des
Ministers deS Innern eine Konferenz von Vertretern der interessierten
Behörden und Vereine statt , in der über die Frage der weiteren Aus¬
gestaltung der Krüppelfürsorge in Baden beraten wurde . Prof . Dr .
Vulpius -Heidelberg hielt einen einleitenden Vortrag . Die Versamm¬
lung stimmte der geplanten Errichtung eines Krüppelheimes im An¬
schluß an die Klinik des genannten Gelehrten zu. Es soll darin eine
beschränkte Anzahl Kinder ärztliche Pflege, Schulunterricht und später
auch gewerblichen Unterricht erhalten. Es wurde aber betont , das
möglichst bald die Erwerbung und Ausgestaltung eines für den Zweck
in jeder Hinsicht geeigneten Anwesens folgen müsse . Man beschloß
schließlich , einen Aufruf zu erlassen , in ioelchem zur Bildung ein«!
Vereines und zur Leistung von Beiträgen aufgefordert werden soll
Professor Dr . Bulpius wird demnächst in verschiedenen Städten de»
Landes Votträge über Krüppelfürsorge halten . ( ^

Verein badischer Handelslehrer . ^
X Karlsruhe , 3 . Nov. Am Samstag und Sonntag tckrde hie»

die Generalversammlnng des Vereins badischer Hackelslehrer abge¬
halten . Die Tagesordnung enthielt eine Reihe von Berufsfragen , übe
welche in eingehender Weise Beratung gepflogen wurde . Die Ver¬
sammlung hat ihre Forderungen und Wünsche in nachstehenden Sätze»
niedevgelegt:

1 . Die erste ordentliche Hauptversammlung des „Vereins badisch«
Hackelslohrer kann bet aller Anerkennung verschiedener Fortschritt «
welche die neue Gehaltsordnung gebracht , die letztere nicht als eck
gülttge Regelung der Verhältnisse der Hackekslehver betrachten . Stz
muß nach wie vor an der Forderung, Gleichstellung der Handels - un)
Gewerbelehrer mit de« Lackwirtfchastslehrern feskhalten. Nur so wir ?
der stückig herrschende Lehrermangel beseitigt irnd der bis heute aus¬
gebliebene Zugang fachlich vorgebildeter Lehrer gesichert werden können

2 . Die Uebergangsbestimmungendes neuen Gehaltstarifs ( § 44s
haben für die aus dem Volksschuldienst übernommenen, zumeist seit Neu¬
organisation unseres Hackelsschulwesens hier verwendeten Lehrer , di!
erhoffte uck des öfteren auch in Aussicht gestellte Besserstellung nur fL
einen kleinen Teil derselben gebracht . Die Hackelslehrer erhielten zun
Teil Einkommensanschläge , die 210 dis 465 Jl niedriger sind, als di
Gehalte, welche sie als städtische Hacktlrhrer beziehe « würde « ; dobe
differieren die Bezüge gleichalterigex HackelÄehrer zwischen 500 »nl
900 Mark.

Die Einreihung in die oberste Gehaltsklaffe E 2 wurde nicht »ack
de« Dienstalter vorgenommen .

Eine Beseitigung der aufs neue entstandene,- Harten und Ungleich¬
heiten , sowie die vom Gesetzgeber gewollte Beförderung in höhere Ge¬
haltsklassen nach dem Dienstalter erweist sich als unumgängliche Not¬
wendigkeit.

3 . Eine Herabsetzung der Zahl der von den Lehrern an Handels¬
schulen zu erteilenden Pflichtstücken erscheint angesichts der äußerst
schwierigen uck anfrribrcken Berufsarbeit der Handelslehrer uck im
Interesse der Erhaltung einer gesucken und leistungsfähigen Lehrerschaft
dringend geboten .

4 . Die Vergütung für zu erteilende Ueherstucke» kann im Hicklick
auf die Art der zu leistecken Arbeit als genügeck nicht angesehen wer¬
den. Eine wesentliche Hinaufsetznng der z. Zt . gewährten Sätze uck
eine höhere Vergütung für den Abendunterricht ist notweckig .

5 . Die Ferienordnung , wie sie an den Mittelschulen besteht, ist,
waS die Dauer der Ferien betrifft, auch als für die Hackelsschulen
maßgebeck zu betwchten.

6 . Die obligatorischen Handelsschulen Badens sick hinsichtlich der
wöchentlichen Pflichtstuckenzahl der SchAer, der Dauer des Schulbe¬
suchs, der Unterrichtszeit (Tages- statt Nachtunterricht) , sowie des zu
behandelnden Lehrstoffs möglichst einheitlich z« organisieren .

Der Vorstand des «Vereins bckischer HandelSschulmänner" wird
beauftragt , die im Interesse der badischen Hackrlsfchnlen uck ihrer
Lehrer notweckigen Schritte im Sinne vorstehecker Forderungen zu
unternehmen.

Aus der Restdeuz.v<' Karlsruhe . 3. November.
H GroßhcrzogillLuise ist gestern vormittag 10 Uhr 43 Min .

von Baden hier eingetroffen und um 6 Uhr 10 Min . wieder
dahin zurückgekchrt. — Die Herzogin von Anhalt ist gestern
nachmittag 6 Uhr 27 Min . auf der Reise von Frankfurt nach
Baden hier durchgefahren und am Bahnhof von dem Prinzen
Max begrüßt worden .

: ? : Lehrerinnenprüfnng. In der zweiten Hälfte des Monats
Januar k. Js . ficket Termin für die erste und zweite Prüfung der Hand¬
arbeitslehrerinnen statt. Anmeldungen sind spätestens bis 20 . De¬
zember ds. Js . beim Oberschulrat einzureichen .

* Bachverein Karlsruhe. Auf das am Mittwoch den 4 . November ,
abends 3 Uhr , in der evangel . Stcktkirche stattfickecke Konzert sei.
hiermit nochmals hingewiesen . Es sei ferner noch daran erinnert , daß
am Dienstag den 3. November die Generalprobe stattficket ; zum Besuch
derselben sick nur Mitglieder berechtigt.

)— ( Borträgr Professor Dr . M . Wingenroth. Wie in den Vor¬
jahren wird Herr Professor Dr . M. Wingenroth mich in dieser Saiscm
einen Zyklus von acht Vorträgen uck zwar über Spät -Renaiffance uck
Barock im großen Eintrachtssaale obyalten, worüber in dem nächsten
Tagen noch eingehendere Mitteilungen in unseren Spalten , sowie durch
Inserate erfolgen werden . — Der Hofimrsikalienhcmdlung Fr . Doeri ist
das Arrangement übertragen.

X Bortrag . Im letzten Vortrag des Schriftstellers Fr . Jaskowski
( Leipzig) am Donnerstag abeck bot der Redner in den I ^Lstücklger.

Aussührwigeu , denen die Anwesende» mit sichtbarer Teilnahme folgtevj
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tote man uns schreibt eine Fülle von Gedarrten, berührte eine Reihe tief¬
liegender Probleme , u . a . das Problem der Geschlechtsunterschied «. das
Geheimnis des Dramatikers , die Bedeutung der Instinkt « , die Sexualität

HeS Genies und zitierte wiederholt aus Meister-Dichttlngen. ES
Hei darauf aufmerksam gemacht , daß derselbe Redner am Donnerstag den
I>. November, cwendS 8 % Uhr, in der Pension Schwab, Kreuzstrah« 16,
B. Swck (gegenüber der Mädchenschule ) , bei freiem Eintritt sprechen
Wird über das Thema : « Der Mensch als Kunstwerk "

. Jedermann ist
freundlich eingeladen.

D . Der Larietrabond des Sportklubs „Germania ", der am Sonn¬
tag abend im „Hilderhof" ftattfand , kann als wohlgelungen bezeichne!
Werden. Die akrobatischen Vorführungen der Herren Volk und Teusch
ialk japanische Kletterer wie auch in einem Sportakt zeigten eine rchu-
kung und Sicherheit, die sich in nichts von Berufsartiften unterschied.
Auf dem Gebiete des Kraftfports waren das Kraftjongleurtrio der
Herren Oberst, Single und Wiedmairr und die Herren Büche und
tWohman« bemerkenswert ersterer mit Gewichten, letzterer mit ge¬
füllten Fässern. Den humoristischen Teil füllte Herr Gnndlach durch
Mchlgelungene Vorträge aus . Einen Schau-Ringkampf mit einem
Mitglied führte Herr Werner Weckmann , erster Sieger in den Welt-
« eisterschaftskämpfen von Duisburg 1906 . Olympischen Spielen in
Athen 1908 und London 1908 , aus . Die einzelnen Phasen dieses Sports
wurden vorgeführt . Vorführungen am Reck von Oberst und Stähr
« nd das Auftreten der Schwergewichtriege vervollständigten das ab¬
wechslungsreiche Programm , bei dem mancher sich in ein echtes Spe¬
zialitätentheater versetzt glaubte und dessen einzelne Nummern von
dem zahlreich erschienenen Publikum allgemein günstig beurteilt und
applaudiert wurden.
‘ § Zugseutglrisungeu . .Gestern früh halb 5 Uhr entgleisten
ßm Hafengebiet in der Südbeckenstraße beim Rangieren auf noch
nicht aufgeklärte Weise 7 leere Güterwagen , wovon einer um-
gsvorfen und vollständig zertrümmert , die übrigen mehr oder
weniger erheblich beschädigt wunden . Ein Bremser trug eine
« »bedeutende Kopfverletzung davon . — Um dieselbe Zeit ent *
-gleisten am Westbahnhof infolge falscher Weichenstellung 2 Güter¬
wagen , was aber keinen Unfall oder Schaden zur Folge hatte .

§ Diebstähle und Betrügereien . Anfangs vorigen Monats wurde
aus dem Koffer-Aufbewahrungsraum eines hiesigen Gasthauses eine
Kiste mit einem Tafelaufsatz (Bronzeblech) im Werte von 45 Jl ge¬
stohlen. — In der Karlstratze brach ein Unbekannter einen Keller auf
Mnd entwendete Flaschenwein im Werte von 31 M . — Am Sonntag
»Mhmittag kam einer Kellnerin im Gedränge auf der Messe ihr Hanb-
stäschchen mit 25 M abhanden . — Ein lediger 32 Jahre alter Kellner
!auS Duisburg unterschlug seinem Arbeitgeber 43 M urw brannte durch .'— In letzter Zeit wurde in die am Bahnhof Mühlburgertor und Maxau
laufgestellten Automaten Bleimarken eingeworfen und Zigaretten ent -
« ommen. Als Täter wurde ein 29 Jahre alter lediger Fabrikarbeiter
jaur Pforz auf der Tat ertappt und angezeigt . — Ein 43 Jahre alter
Sattler aus Schwedt stahl seinem Zimmerkollegen 75 <M und ging
püchtig .
j. § Verhaftungen. Vorläufig festgenommen wurde ein 4=5 Jahre
alter lediger Fuhrknechtaus Durmersheim , weil er am 23 . v . M . in der
Ktitingerstratze zwei Chaisengeschirre im Werte von 120 M stahl und
Jte wieder an einen Härwler aus Hagenbach für 5 Jt verkaufte. Letzterer
Wurde wegen Hehlerei festgenommen. — Weiter ivurden vergiftet :
lein 24 Jahre alter lediger Mälzer aus Halbergmos , 'der in der Nacht
zürn 3V. v. Mts . in einer Fabrik in der Weftftadt 1 Zentner Holz und
ß Zentrier Koks entwendete; ein 23 Jahre alter Schriftsetzer von
shier, der in der Rächt zum 1 . de . Mts . in der Bahichof -Restauration
Ruhestörung und Sachbeschädigung verübte und ' den
sgogen ihn einfchreiiendeii Beamten Widevstand leistete ;
leier 27 Jahre aller Taglöhner au» Paris , der in einer Wirtschaft in der
Weststadt einem Arbeiter ein BirrglaS .ruf den Kopf schlug und ihn da¬
durch schwer verletzte und endlich nmrde ein 19 Jahve alter Buchhaud-
Qrngsgehilft aus Luptitz festgenonraien, der in einem Geschäft auf der
lKaiscrstraße in Stellung war , seinem Arbeitgeber 50 JC unterschlug und
Ihm für mehrere Hundert Mark Bücher stahl. Bei der Durchsuchung
wurden noch für etüxr 300 -.st Bücher und Broirzefiguceu gefunden, die
er seinem frühere» Prinzipal in Stratzburg i . E . entwendete.

A«s de« Nachbarländer«.
tz»k» »r , 2. Novbr . Heute früh um halb 2 Uhe stieß ein

emfahrender Güterzug auf einen zur Abfahrt nach Mülhausen
Dereitsteheudeu anderen Güterzug . Bo » diesem wnrden die
drei letzte» Wagen , vom einfahrendrn Zuge der Packwagen und die
^ rei ersten Wagen zertrümmert . Die zehn folgende» Wagen
wlieben unversehrt . Bon den weiteren Wagen wnrden dann lt . „Fkft .
lZtg ." nochmals vier zertrümmert . Der Zugführer des einlanfenden
Zuges , der sich im Packivngen befand , sprang ad , wurde aber durch
eine himvcggeschleuderte Wagentüre erheblich verletzt .

^ GerichtSzeitmig.
! T » Freibnrg , 2 . Nov . Ein Fall , der in weiteren Kreisen Interesse
»noeckt, ivar die vor der hiesigen Strafkammer verhandelte Anklage
gegen die Kauflcuie Albert Melder von Endingen , Joseph Brrnheimer
von Gailingcu und Moritz Weil von Freiburg , wegen Patentverlehuug .
Fabrikant Ewald Roß in Barmen erwarb im Jahr 1903 ein deutsches
Reichspateut aus verbesserte Glühstrümpfe , die aus besonderer Ma¬
schine in Hohlgeflecht hergestellt werden. Diese Verbesserung wurde
bald erkannt und fand starke Abnahme. Einen Vertrieb der Strümpfe
hatte auch der Angeklagte Melder hier übernommen, auch er erzielte
»einen flotten Absatz. Im Verlauf kani er mit der Firma Ross aus¬
einander und Kaufmann Weil übernahm den Bezug der Glühkörper
von Rotz, legte ein Depot hier au und gab an Melder gegen Zahlung
ab . Rotz machte die Wahrnehmung , datz die Herstellung seines er¬
probten Fabrikats Nachahmung gefunden Txitte und im Reichsgebiet
>vertrieben wurde . Seine Nachforschungen führten zur Entdeckung
einer Fabrik , welche von Joseph Bernheimec in Diessenhofen in der
Schweiz errichtet ivordcn ivar . von der die Glühstrümpfe gefertigt und
in Deutschland vertrieben wurden . Das ftihrte zn der obigen Anklage
und dem schließlichen gerichtlichen Verbot au Melder , diese Glüh¬
körper in Deutschland zu verkauft ». Die lange Verhandlung schloß
mit der Schuidigrrkennuug der Patentvertetznug über Melder , der zu
200 Jl Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis und Bernheimer , der zu
500 Jl oder 50 Tage Gefängnis und Kostclt verurteilt wurde , lieber
Moritz Weil erfolgte Freisprechung. Rotz , ivelcher als Nebenkläger
aufgetreten war , hatte Verurteilung der Schuldigen zu 10000 -st Ent¬
schädigung beantragt . Dieser Antrag ivurde verworfen . Das Urteil
kann der Nebenkläger ans Kosten der Verurteilten nach Eintritt der
Rechtskraft des Urteils in zwei Zeitungen verüffcnUichen .

fc * chffeuSnrg . 2 . Nov . Der nm letzten Mittwoch zum Tode
verurteilte Raubmörder Filipsohn ließ sich bis jetzt nicht ans
seiner stoischen Ruhe mid Trilnahmlosigkeit bringe » . Boit Rene
über seine ruchlose Tat bemerkt mau bei ihm keine Spur . Ein au,
Sanistag morgen von dem Verteidiger an die Geschworenen, die bei
der Aburteilung mitwirkteu , eingereichtes Gesuch , beu Verurteilten
Mt Gnade de? Landesherr » 31t empfehlen, wurde lt . Lahr . Ztg .
einstimmig ab gelehnt . Damit dürften sich die letzten Aus¬
sichten auf eine Begnadigung für Filipsohn verschlimmert haben.

ir<1 München , 2 . Nov . (Tel . ) Vor dem Kriegsgericht der 1 . Divi¬
sion jland heute der Oberleutnant Max von Bomhard vom 2 . l« yerischen
Utancn-Regunem unter der Anklage des Betruges und der Urkunden¬
fälschung . Bomhard, der auch als Herrenreiter bekannt ivar und dessen
Name in zahlreichen Wucherprozeffe « der lehren Jahren genannt wurbc,
ist bejchuLigr, Blanko-Akzepte, die ihm jvanreraden unterschrieben hatten ,
auf hihere Beträge, als vereinbart toar , cmsgefüllt zu haben. Innerhalb
frttMaJKjHttfr tvnrrshierLc Bonchar̂ alk'iu rund 100 000 Mark Wechsel.
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schulden , welche die Bürgen , ebenfalls bayerische Kaballerie^ )ffiziere,
bezahlen mußten . Der Erlös der Wechsel blieb zum größten Teile in
der Spielbank von Monaero. Der Vertreter der Anklage beantragte ,
Bomhard zu 1 Jahr und 1 Monat Gefängnis und 33000 Mark Geld¬
strafe, sowie Entfernung aus dem Heere zu verurteilen . DaS Gericht
erkante jedoch auf Freisprechung, da cs sich von der Absicht eines Be¬
truges nicht genügend überzeugen konnte .

Cl, Werdena . d. N ., 3. Nov. (Privattel .) Nach 32jähriger
Strafhaft wurde aus dem hiesigen Zuchthaus der letzt
58 Jahre alte Arbeiter Zanders als begnadigt entlassen.
Zanders war wegen Ermordung seiner Großmutter zu lebensläng¬
lichen Zuchthaus verurteilt worden.

Telegramme oer „Bao. rvrciie".
— Daripstadt , 2. Nov. Prinzessin Heinrich von Preußen ist mit

dem Prinzen Sigismund heute nachmittag zum Besuch am Grotzher«
zoglichcn Hof« hier eingetrossen. Prinz Heinrich von Preußen trifft
heute abend von Innsbruck kommend hier ein.

- -- Hienedig, 2. Nov . Prinz und Prinzessin August
Wilhelm von Preußen sind heute Abend nach Florenz ab-
gereist, von wo sie sich nach Rom begebe » werden.

bd Wien , 3 . Nov . Kaiser Wilhelm trifft , wie jetzt fest-
steht, von seinem Jagdausenthalt in Eckardsau nächsten Samstag
6 Uhr abends in Schöabrunn ein , wo er in den Fremdon -Appar -
tements absteigen wird . Um 7 Uhr abends findet bei Kaiser
Franz Joseph eine Tafel zu Ehren Kaiser Wilhelms statt , an
der der Dhronfolger , Erzherzog Franz Ferdinand , der deutsche
Botschafter von Tschirschky-Bögendorff und der Attachee der
deutschen Botschaft , Graf Rogeneck, teilnehmen werden . Nach
der Tafel werden die beiden Kaiser mit einander in den Appar¬
tements des Kaisers Franz Joseph bis zur Abreise Kaiser Wil¬
helms nach Donaneschiagen verweilen , die um 10 Uhr abends
erfolgt .

— Paris , 2. Nov . Einer offiziösen Meldung zufolge steht die
Bertrilung eines Gelbbuches über Marokko , welches an 450 Seiten
umfaßt , unmittelbar bevor.

,— Paris , 2 . Nov. Der „Temps" veröffentlicht eine eingehende
Zuschrift aus Hanoi (Jrüwchina) , in welcher anläßlich der wegen der
antifranzäsischen Agitation erfolgten Verhaftung zweier Anamiten
behauptet witt », datz diese Umtriebe von Tokio aus gefSrdert würden.
Eine strenge Ueirrwachung der zahlreichen japanischen Sendlinge ,
welche sich in Jndochina herumtteiben , sei durchaus unerläßlich.

Ul Hongkong , 2. Nov. Ein wohl organisierter chine¬
sischer Pöbel plünderte 26 chinesische Warenhäuser , die mit
japanischen Waren handetten. Ein großes Polizeiaufgebot trat
in Aktion und ungefähr 250 Personen wurden verhaftet. Bei
dem Zusammenstoß gab e- auf beiden Seiten Verwundete . Da
weitere Ruhestörungen erwartet werdm und die Erregung groß
ist, patrouilliert die Polizei durch die Sttaßen der Stadt. Die
Chinesen halten heimlich Versammlungen ab.

01 . Petersburg , 3 . Nov . (Privattel .) Gestern waren Ge¬
rüchte über Vorbereitungen einer Mobilmachung in den Militär¬
bezirken Meffa , Kiew und Petersburg verbrettet . In offiziellen
Kreise » wird zwar die Richtigkeit dieser Gerüchte bestritten , doch
behaupten gut informierte Offiziere , es seien besondere Jnspek -
tionen in diesen Militärbezirken in Aussicht genommen .

Re Ereignisse aus dem Balkan.
*= London , 2 . Nov . Die Meldung , daß der gesetzgebende

Rat in Cairo eine Adresse an den Khedive gerichtet hätte , in der
eine Verfassung für Egypten verlangt würde , wird dem Reuter -
schen Büro zufolge , für vollkommen unwahr erklärt .

^ 2 Paris , 2 . Rov . Der König von Griechenland stattete heute

nachmittag dem Minister des Auswärtigen Picho « einen Besuch ab.
= Saris , 2. Nov. .Der Minister des Aeußern. Pich on . rmd

der serbische Minister des Aeußern , Milowan 0 witsch , hatten
heute im Bqisehr des serbischen Gesandten eine lange Unter¬
redung über die Vorgänge auf dem Balkan .

= Belgrad, 2 . Rov . Von massgebender Sette wird mitgeteilt , daß
die Sknpschtiim - Mitglieder telegraphisch zur Teilnahme an einer morgen
ftaüsindendeu sehr wichtigen , ivahrscheinlich geheimen Sitzung aufge¬
fordert worden find , in der die Regierung Aufklärung über die politische
Lage und über ihr Borgehen geben werde.

= Bukarest, 3 . Nov . Auf einem gestern abgehältenen Meeting
wurde gegen die Verfolgung der Siebenbürger Rumänen protestiert. Es
fand ein Strassenaufzug statt, auf dem Ruft wie : „ Nieder mit Oester¬
reich ! " erschollen. (Frkf. Ztg. )

Die Borgäuge in Bulgarien .
litt Sofia , 3 . Nov . Minister Ljaptschew hatte gestern spät abends

die erste Begegnung uiit dem Großwesir, deren Eindruck nicht ungünstig
gewesen zu sein scheint. Heute hält Kiamil Pascha Bortrag im Aildiz,
niovgen hat er eine zlveitc Begegnung mit Ljaptschew . Die Verhand¬
lungen dürften etwa ein« Woche andauern .

— Sofia , 2 . Nov . Die Sobranje begann heute uachmittag die Be¬
ratung über die Adresse auf die Thronrede. Ter früher« Ministerpräsi¬
dent und Chef der Zoenkowisten -Partci , Tomero , billigte im allgemeinen
die Proklamierung Bulgariens zum Königreich , sowie die Politik der
Regierung nr ' dcr Orientbahnfrage , erklärte jedoch, dass er «mt der Art
der Wegnahme der ostrumelischen Bahnstrecke und mit der Art und dem
Zeitpunkt der Proklamierung der Unabhängigkeit nicht einverstanden sei ,
weil Bulgarien hierdurch das Wohlwollen der Großmächte verliere»
könne . Bulgarien hätte im Gegenteil eine enge Annäherung an die
Jungtürken suchen sollen . Trotzdem hoffe er , daß di« Mächte , insbeson¬
dere Russland, die Anerkennung des Königreichs nicht verweigern werden.
Nach längerer Beratung nahm die Sobranje die Adresse auf die Thron¬
rede an . Dieselbe billigt die ttnabhängigkeitserklärung , die zur Wahrung
der Interessen und der Würde des Staates geboten sei und dem Wohle
des Volkes entsprochen habe . Die Regierung habe eine Pflicht erfüllt,
als sie den Betrieb der Orientbah « für stch in Anspruch nahm. Die
Volksvertetung werde die Regierung unterstützen.

Stellungnahme Rußlands .
— Peterhof, 2 . Rov . Der Kaiser hat heute den österreich - ungari¬

schen Botschafter Graf Berchtold in Privataudienz empfangen.
— Petersburg , 2 . Nov . Die Petersburger Telegraphen -Agentur

meldet : Der Kronprinz von Serbien verlätzt heute Petersburg . Sein
hiesiger Aufenthalt trug , wie borausgesehen, keinen offiziellen Cha¬
rakter . Paschitsch bleibt >wch einige Zeit in Petersburg . Der Krön.
Prinz konnte während seines Aufenthaltes in der Residenz die Aussicht
erhalten , datz die russischen Rtgierungskreise Serbien mit voller Sym¬
pathie gegenüber stehen und bereit sind , Serbien eine moralische Unter¬
stützung zu geben , datz diese aber direkt von der Hanvlungsweife der
Serben und davon abhängt , ob sie jeden unvorsichtige» und unüber¬
legten Schritt unterlassen, der im gewissen Grade den Charakter einer
Provokation tragen könnte . Das wurde hier dem Kronprinzen und
Paschitsch und durch den russischen Vertreter in Belgrad klar zum
Ausdruck gebracht.

Volle Sympathie fanden die Serbe » auch in den Kreisen der Ge¬
sellschaft , die ebenfalls zur Besonnenheit mahnen und sie von der Not¬
wendigkeit der WahxUiig der Ruhe zu überzeuge» bestrebt sind .

Diese Stimmung der öffentlichen Meinung fand den besten Aus¬
druck in dem Antworttrlegramm des Dumapräfidenten Chomjakow an
den Präsidenten der Skuvfchtina, in welchem ausgesprochen wird , daß

nur die friedliche Lösung der Krise die Zukunft d«S SlaveatumS
dauernd sichert .

Die Verhandlungen des Ministers des Aeußern Jswolski mit
Oesterreich nehmen fortdauernd einen normalen Gang ._

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Efsektenüörse vom 2 . Nov . (Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse war etwas belebter. Kauflust bestand für Mann¬
heimer Lagerhaus -Aktien zu 84.50 Proz . , Badische Assekurranz-Mtien
zu 1200 Mark pro Stück und Pottland -Zemen .wcrk«, Heidelberg, Aktten
zu 154 Proz . Dagegen notierten : Süddeutsche Drahttndusttie -Aktten
102 B. und Anilin-Aktten 362 B.

1 . . 1 ' . . . . .■■■- '■a B - ey
rsafierstanv ves Stherus .

Hafenptssel. 2. Nov. 3 .06 m (31 . Oktober 3,10 w.)
Schustertuiel , 3. November. Ntorgeus 6 Uhr 1,00 -u.
Fehl , 3 . November. Morgens 6 Uhr 1,65 m .
Marnn . 3 . November. Ntorgens 6 Uhr 3 . 14 >», gef . 0,02 m,
Maimherm . 3 November. Morgens 6 Uhr 1,94 in .

Aergnügurrgs- und Aereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehet»)

Dienstag den 3 . November :
Apollothrater . 8 Uhr Barielevorsrellung .
Arbeiterdiskussionsklub. 8% Uhr Vortrag . Blücherstr. 20.

'
l . vthlrtik -Sport -Eluv German ««. i/ä t) Uhr Uevungostund« i . Nussbaum«
Bürgerverein der Südweststadt. 8 % U. Zusammenkst. L Tirccker . Nebenz .
Deutsch». Handl . -Grh .Berb. 9 % Uhr erweit. Mitgliedervrflg . Moninger .
Frankeneck . Täglich Konzert.

Heute abend spielt die Ungarische Künstler »
„ y ». lr .vllUjvhds . jtf ' Kavette im « arlensaal . *WC
Kauft». Verein Franks, a . M . 9 Uhr Versammlung im Pttnz Karl .
Jlliche Zithrrverrin . 8 % Uhr Veremsabend im Löwenrachen.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zenttalturnhalle .
Verein der deutsch. Kaufleute. Hauptversammlung im Prinz Karl .

Die Müskelfleisch - und Kuochenbildung der Säuglinge wird durch
die Ernährung mit „K u f e k e" und Milch rn günstigster Weise beein¬
flußt , so datz das Körpergewicht in normaler Weise zunimmt . Mit
„Kufeke " ernährte Kinder sind ruhig , leiden nicht an Blähungen ,
haben gesunden Schlaf , guten Appetit, geregelte Verdauung und ge¬
deihen in jeder Weift vorzüglich. 5057 ,

In i4 Minute
erhält jeder Bart die gewünschte Form
und wird glänzend und weich durch

Simplex-Apparat.

In 10 Minuten
wirdnach dem Haarwaschen jed.Damcnhaar
trocken, locker n. duftig untergrößter Scho -

843160 uungund Verhütung jeder Erkältung durch - Ä .
Simplex Apparat.

In *
|, Minute

wirdbeim FrisierenjedesDamenhaar locker
I Kn 11.„ unb buftig durch Simplex -Apparat. O AA

R- . P . ang-, D. R. - G . - M. mtoö «VU -«
Markenschutz. Ueberall erhält!., u. a. bei

Hofdrogerie Üarl Roth , Herrenstrasse .
Engros Ernst Krause , Hotel Grosse .

MwWsMkMtKWsMk
^ ^ VERBMKäTÊ W

^ OUMMIWAR0 »-FAB»C^ 1
HARBURG -WIEN .
^ ^ geor .1856 ^ *'' '

schlägt jedes andere in - und aus¬
ländische Fabrikat durch Halt¬
barkeit, elegante Form und Preis.

Kocimerde 14342
neueste Konstruktion , unter voller Garantie ,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl ,
za sehr billigen Preisen and Rabattmarken «
Ham 111er & llelbiing , Kaisorstr. 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen .

WohlschmeckendeLebertramChocofade u fester Form ]
Ca. 45 o/o Lebertran, CacUO, Zucker, Phosphors . Kalk, Lecithin-

Phosphors. Die Millionen Kinder, welche früher mit Lebertran
gequält wurden, jubeln jetzt , wenn’s Choeosana gibt .

Za halben in den meisten Apotheken.
Choeoaann -Oompagnlor Stuttaart . V-9. ^

Pädagogium Karlsruhe . I
Kaiserstrasse 841 . Sexta—Obersekuuda . Kleine Klassen. I
Arbeiten unter Aufsicht. Vorbertg , zur Einj . - u, JPrim .-Prf )g. I
Eintritt jederzeit. Vorstände : Schmidt und Wiehl . ■

Telegramm
Mittwoch den 4. November findet nochmals der großf

Obstmarkt
am Aarl -Friedrichsplatz statt . Es kommen voraussichtlich
mehrere hundert Körbe prima Lagerware aus den
besten Obstgegcndeu »um Verkauf. _ B43226
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Werner & Gärtner,
Bureau :

Amtl . Ge jäck - Spediteure
der Grossta . Staatsbahnen ,

Karlsruhe , Hauptbahnhoff
Gepäckhalle Hauptbahnhof. — Eigener Fuhrpark

empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von

7479.27.24

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u . Kinder-Ausstattungen

Kaiserstr . 149, 1. Telephon 579
empfehlen ihr reiches Lager in 12780

Bett-, Tisch- und Leibwäsche.
Grösste Auswahl in Damen - u. Kinlienwäsekk .

Kosfentorsclilägefür Braut - u, Kinder-Ausstattungen.
- : Massig « Preis«. > ■— -- -

Zweckentsprechende

Zeichnungen zu Klischees
n jeder Technik, für Inserate , Kataloge etc, fertigt 14934 .12.5

Willi . Reiser , Lithograph , Gartenstr . 8 .

Handelsschule Viktoria
Tel. 2199 Kaiserstr . 22 , Tel . 2199

erteilt gewissenhaften Unterricht in sämtlichen kauf¬
männischen Fächern

für Herren und Damen .
Jeder Schüler wird einzeln unterrichtet .
Für Kaufleute , die eine bessere Stellung wünschen,

bietet sich die beste Gelegenheit , sich weiter auszubilden,
weil nur von Fachleuten unterrichtet wird.

Von deni Erfolg gibt untenstehendes Dank »
schreibe« Zeugnis .

. . . Ich bestätige der Handelsschule Viktoria gerne,
daß ich bei derselben in ca . 18/20 Stunden die Ameri»
kanijche Buchführung nach deren bewährtem System
erlernt habe und dieselbe gegenwärtig auch praktisch
auSübc . — Die mir während des Kursus erworbenen
Kenntnissesetzen mich in den Stand , den Posten eines Buch¬
halters ohne weiteres zu bekleiden und mit Erfolg
auszufüllen. 842990

Ich kaitn daher allen denen , die sich bessere Stellung
erringen wollen, einen solchen Kursus warm empfehle « .

Hochachtungsvoll Af. Karlsruhe .
Jedem Schüler steht unsere bewährte Stellen¬

vermittlung völlig kostenlos zur Verfügung. Ebenfalls
viele Dankschreiben.
Eintritt jederzeit . Man verlange Prospekt «.

Tages - und Abendkurse .

Zwaitgs -
Berfteigerung .
Mittmlh de « 1 Nminser IM,

iinchmittLSs 3 Uhr,
werde ich im Pfandlokale Stcinstr .
.24 hier gegen bare Zahlung im Voll-
sstrecknngswege öffentlich versteigern :

89 Ballen Tapete « , 1 Bal -
len Borten .

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich statt . 15917

Karlsruhe, den 2. November >908
Liede,

1mr <3

C * ruchleidende !
Die größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein

Tag und Nacht tragbares Bruchband Extrabeqnem Monopol ohne
Feder. Zahlreiche Zeugnisse . Herr A. Archer schreibt am 20. Oktober :
„Mit der Sendung sehr zufrieden , werde Sie gerne weiter empfehlen .
Leibbinden , Geradehalter, Gummistrümvfe. Mein erfahrener Vertreter ist
wieder mit Mustern anwesend in Karlsruhe , Sonntag , 8 . Novbr .»
RI— 2 Uhr, Hotel z. alten Post , Eike Hebel - n. Krruzstratze.

8118a L. Bogisch , Stuttgart , Lchmbjir. 38a.

Gummi -Betteinlagestoffe
(bestbewährte Qualitäten)

Gummi ' Wasserkissen
Gummi -Luftkissen
Gu mm i-Badewannen
Gummi ' Wärmeflaschen

empfehlen 15592.2.1

Aretz & C 'l :
Grossh . Hoflieferanten

Hauptgeschäft : Kreuzstr . 21, Teleph . 219
Filiale : Kaiserstr . 215 , Telephon 1655 .

mdbel -Uerkauf.
10 Stück Speise » u. Schlafzimmer -Einrichtungen , Bücher

ftbriinke, eine gebrauchte Herrenzimmer - Einrichtung sind in meinem
Möbelmagazin zum Verkaufe ausgestellt. Sämtliche 'Möbel find nach ver¬
besserten Zeichnungen in Tyrolrr -Gotik , modern und englischem Stile in
meiner Werkstatt verfertigt worden .

Ich lade die verehrlichen Herrschaften zu deren Besuch ergebenst ein.
ÄS werden auch einzelne Stücke abgegeben . 15678 .4.4

Alois Waiz , Möbelfabrik,
7 Sovbienftrake 7.

AusmderW.
Auf 1 . November d . Js . ist die

Gemeindcumlage aus den Steuer -
werten des "Liegenschafts- , Be¬
triebs - und Kapitalvermögens , so¬
wie aus Einkommcnstcnsranschlag
für das Jahr 1S08 verfallen.

Umlagepflichtige, welche daher
mit Bezahluntz der Gemeinde» » ,
läge sich noch im Rückstände be¬
finden, werden hiermit aufgefor-
dert , ihr: Schuldigkeit bis läng¬
stens 10. November 5. Js . anher
zu entrichten . »

Sollte Umlagepflichtigen ver¬
sehentlich kein Forderungszettel
zugegangen sein , so wollen sich die¬
selben , behufs nachträglicher Zu¬
stellung eines solchen, bei uns
mündlich oder schriftlich melden.

Karlsruhe , den 2 . Nov . 1908 .
Stadthauptkasse.

Fecker . 15919

Schlachtgefittgel
Versteigerung .
Dienstag den 3 . November ,

nachmittags 3 Uhr, wird in der
Fijchmarkthalle hinter der städt .
LadanstalftVierordtsbad) eine größere
Anzahl Schlachtgcflügrl gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert . 15705
Städt. Gartendirektion .

Lingetroffenr
Neue

Linsen
Pfd . 13 , 20 u . 25 Pfg .

Neue
Perl-Bohnen

Pfd . 18 Pfg .
Neue

gelbe Erbsen
Pfd . 20 Pfg .

Neue
grflne Erbsen

Pfd . 25 Pfg .
Neue

Aprikosen
Pfd . « 0 Pfg .

13.2 Neue 157231

türk. Zwetschgen
Pfd . 18 Pfg .

j Alles nur in bester , gut-
kochender Ware, bei

E. Buchererl
Zähringeriratze 2l ,
Durlacher -Allee 32 ,Durlaü er -ratze 58 ,
Gerwigstratze 10 ,

>vürgerftr . « , Söt eftr. 23,1
USrnerftrahe 9,

Rintheim , hauptstr.

■<* nßrlihin - Taselbutter
Empfehle feinsteL ützrahm - Tafel -

butter » täglich frisch , in ' sj-Pfund -
Paketen , bei Abnahme von 9 '/, -Psd .-
Postkolli per Pfd . 1 .25 Mk. franko.
Wieocrverkäufer gesucht . 84 : '

. 62
Julius Biermauu , KünzelSan

(Württemberg i. 2.2

Alle Stiefel
Alte Kleider

Und was braucht man denn noch weiter
Bringt iür hohen Preis man los,
Bei der Firma Josef Gross .
843134.2.1 Markgraseuür . 16 .

Olga JClinkowström
Karlsruhe 1. B . (nächst dem Kaiserplatz ) Äaiserstr . 343 .

Weihnachts - Aufträge
ersuche gefl, baldmöglichst aufzugeben, besonder»

fpSgr Kinder - Auf nahmen "WU
sowie Gruppen und Tergrdsserntgeu , welche mehr Zeit und Mühe in Anspruch nehmen.

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
. - > Telephon 2420 . — - zr 15640.24.3

FrWhrsMjjk 1909 in Karlsruhe.
SamStag de» 7 . November d . JS .» vormittag « 9 Uhr,

werden auf dem Meffcplatz die Verkaufsbuden - »nd Geschirrplätze
für die Frühjahrsmesse 1999 öffentlich an den Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe , den 1 . November 1908. 15599
Die Mesie-Jnipettion .

Fahrnis - Versicherung .
Mittwoch de« 4. November , nachmittags 2 Uhr, werden im

AuktionSlokal » Zühriugerstratze 29 » gegen bar öffentlich versteigert :
1 Weißzeugschrauk , 2 eint. Schränke » 1 Kommode mit Aufsatz ,

1 Pfeilerkommode , 1 Notenständer, 1 Nachttisch, 2 Waschtische , 1
Nähtisch , Oval- u . □ Tische, 1 spanische Wand, Spiegel, Bilder,
2 Kanavee, 1 Diwan , 1 feine Garnitur , Kanapee mit 2 Fauteuils ,
3 Rohrftühle, 1 große GaSlüster, 1 guter Zimmerteppich , 2 Stück
Linoleum, 1 komplettes Bett , 2 eis. Bettstellen mit Matratzen ,
Wanduhren , feines Eßbesteck, Schöpf - u. Kaffeelöffel, 1 Tceservicc,
1 weißer Schwan, 1 Zeitungsmappe , 1 feiner Wandtellcr, Figuren,
verschied. Schäfte, Bettwands , 1 großes bereits neues Zeichenbrett
mit Böcken und Reißschienen , I Sitz- und Abwaschwanne, 1 Bett-
rost mit Polster , 1 Zimmerklosett, 1 bereits neues Klapp -Bett, 1
silb . Tafelaufsatz mit Krt . allschal « , 1 gemalte Porzellan¬
schale, japanische Teller , 1 Dclster Wandplatte, 2 kuvf Weinkühler,
6 gemalte Biergläser, l Tortenplatte , 1 Huilier, 2 Erdöllampen , 1
engl. Gasherd mit Rostbratcinrichtung, 2 Gatzarmc, 1 große , eis .
Bratpsanne , 1 gute Doopelleiter, Borhanggalerien, 1 feines Gesell¬
schaftskleid auf Seide, 1 Ballumhang , sehr gute Jopp - Anzüge, schw.
feiner Anzug , 1 Gel,rock, bereits neue Uebcrziehcr, feine Fantasie
westen, Weißzeug , Vorhänge und fönst noch Vieles .

Liebhaber ladet höfl . ein 15906

8 . IlitscliBiami , Auktionsgeschiist .

Versteigerung Ungar.
Freitag den 0 . November , nachmittag « 3 Uhr « . Sams¬

tag den 7 . November , vormittags von 10 Uhr ab und folgende
Tage werden im Aufträge der Weinhandlung 1. Kritsch hier in meinem
Lade « Douglas , raße 14 :
— 65 kleine Wer Ungir. SJtotoffo Szegedzärder 1904 —
von der rühmlichst bekannten Firma I. Palugzaz & Söhne , Kaiser !. Königs
Weinhandlung und Rcbgutbesitzer in Kressborg, versteigert .

Der Wein in Kätzchen von ea . 30 , 50 « . 110 Lit . liegt im
hiesigen Zollkellcr und wird samt Gebinden abgegeben.

Probe - Fatz DouglaSstr . 14 im Verstcigerungslokal.
Für Reinheit deS Weines wird Garantie geleistet. 15921,3 .1

B . ftossiiiaiin . Auktionator .

Tafelklavier ,
vorzüglich im Tom, und Winter¬
überzieher , wie neu , für mittlere
Figur , billig zu verkaufen. 2,1
**42984 Wilbelmktr. 74 . III .

Braut- Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in Ia . Ausführung zu billigsten Preisen .
‘ — -oürv — -

Um Besichtigung unserer
Ausstellung von über

50 komplettenZimmern
wird gebeten .

18. Zeichnungen u. Kostenvoranschläge zu Diensten .

Spar -Äochherde
bester Konstruktion, empfiehlt unter
Garantie zu den billigsten Preisen.

Anton Martin , Schlosserei ,
Bürgerstratze 19 . 84299 t

Pianinn W* ” eH ' aw
rldllliiU , verkaufen . 843135
8. 1 Sckützenstratze 34 , III.

Eni Herreu Ueberzieher , noch
gut erhalten, und eine Damenjacke
sind sehr billiq zu verlausen .
843185 Göthestratze 3 . 4 . St .

Eleg. Taschen - Dtwan , neu, wird
umständch . für 42 Mk . abgegeben .
843137 Wilhelmftr . 56 , Hof.

Zu verkaufenB43199
eine neue Matratze , Seegras mit
Wollauftage. Veilchenstr . 35 , II,lks .

Gut er5alt., pol. Stehpult » Rächt
tisch u . Hocker werden billig abgegcd .
843104 Sophieustr . 54 , Hluterhs .

Tüchtige SlineiüertH g {ff
außer dem Hause. 843203

« erwigsir . 8 , Hl , St .
MtttagStisch von Norddeut¬

schem gesucht. Weststadt bevor-
zugt. Offerten unter Nr. 8432'

.
'9 an

die Expedition der »Bad . Presst " erb.
Hund zu vrrkanfe«,

Deutsche Dogge,
sehr wachsam und treu , passend als
Hofhund oder . zum Ziehen eines
Wagens. Zu erfragen 843157

Steinstraße 6 im Laden.

Schottischer WstthunW |jt>
raffenrein. prämiert, » mstänbeh. sof. zuverlause « . Srenzür . 24 . 843178

EiiliacheS , sauberes Bett und
Kanapee billig zu verkaufen. 843188

Ludwig-Wilhelmstr.' 21,1 .

i
Ia . Schwarzwälder Speck,
vürrfleisch nebst neuem

Velikatetz-Sauerkram

Grösstes Lager
in Norddeutschen wurstwaren .

Mt-üiiclrlüige . groß,
3 Stück 20 Pfg .

Feinste Liköre , weine und
Viere » hell und dunkel .

kmil Scherer,
Kötyestraße 1, Ecke ScheWr.

Mitglied deS Rabatt »
Spar » BereineS .

j Mein feit vielen Jahren
rühmlichst bekanntes

empfehle 157481
j per Vs Ztr . zu 2 .40

* „ „ 9 . 50
1 „ „ „ 18 . 25
2 „ Sackzu <-F38 .-
mit Rabatt .

Nach auswärts sackweise
1 Mk. billiger. I

II. I . Homburgor
Kronenstraße 50.

Telephon 152 . —

welche auch Tafeläpfel enthalten ,
allerbeste Qualität aus Württemberg
sofort erhältlich k Mk. 3.70 per Ztr »

3.?
65

Börtitnüröge 41 ,
im Hof .

Billiaer MmM.
Komplette Betten von 25 Mk.

an. Federnbetten von 8 Mk. an,
eiserne Kiuderbetrstelle « u . für
Erwachsene von 8 M. an , Chefs »unier
poliert, von 32 Mk. an , Nachttisch
mit Marmor von 8 Mk . an, Wasch¬
kommode, poliert, von 30 Mk. an,
Schreibtisch28 M.»Spiegelschrank
65 Mk., Diwan 32 mt, . Rüste von
12 Alk. an , Herd , ganz wenig ge¬
braucht , mit Kuvferschiff 35 Mk .,
Gasherd mit Gestell nur 8 Mk.
ist zu verkaufen. 843158

Steinstraße Rr . 8.

Staunend billige

aller Arten 15175* !
z« verkaufen . Zirkel 32,1
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstr l

Weinsllßtt
_ jeder beliebigen Größe
haben billigst abzugeben . 15870.6.2
Heinrich JBaer «& Söhne

Damvsbranntweinbrennerei,
Karl » Wilhelmstratze Nr . 20 .
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Kunsthandlung und llahmenfabrlk

C. buchte -
>c

Kaiserstrasse 149

empfiehlt
32ildereinrahmungen

aller Stil- und Holzarten
in reicher Auswahl H

bei billigster Berechnung .
15405

IfeiiMf WM StfMi
Denamua den $. November , abend« ui>r, im grossen

Rat haus ja ah

SV Wortrag
des yerrn rekretärs Hermann weis über :

^llkegr und Zielt des Deutschen Sprachvereins".
Mitglieder und freunde des Vereins, auch Damen , sind

Her »! , eingeladen. Eintritt frei . 15817
Der Vorstand des Zweigvereins Karlsruhe .

6 ( fatt 0 aDeteiti Vndeiria 1 1.

Samstag den Z. Nov. 1908.
abends 8 V2 Utfv ,

findet im großen Saale der Fest-
Halle

zur Feiev des

Vt. MsMMd
= ZestkonAert =

mit «llijsolgelldtül Ball
statt, wozu wir die verehrlichen Mitglieder mit ihren werten

Familienangehörigen höflichst einladen .
Solisten deinr Konzert :

Fräulein Marianne Geyer, ttonzertsängerin aus Berlin
and Herr R . Dettum, Grotzh Bad . Konzertmeister vom

hiesigen Hoftheater.
KaUrnustk : Art .-Regim . Rr . 14 , Musikdirektor Liefe.
Wegen Einführungen verweisen wir auf die ergangenen Rund¬

schreiben .
16900 Der Vorstand .

a. M.
AezirKsverein Karlsruhe .

Jeden erste « und dritte « Dienstag , abends S Uhr"
V © r sLL . anra . m 1 n n . ^im „ Prinz Carl " , Ecke Zirkel und Lammstrabe.

15907 Der Vorstand .

Festsaal Friedriclishof.
Dienstag , 3 November 1908 :

Elite Künstlerabend
arrangiert von der Fa .

jJohannes Schlaile , Karlsruhe \
Douglasstrasse 24 . 15909 ^

Vorträge von :
Enrico Caruso , Heinrich Hensel ,

Emmy Destinn , ßerm . Jadlowker ,
Otto Reutter etc . etc .

Starktonmaschme .
Beginn 8 Uhr abends . Eintritt frei !

Eintracht -Saal .
Montag den 2 . , Dienstag den 3 . , Donnerstag den 5 . u .

Freitag den 6 . November , abends 8 '/i t 'hr

WM" Durchschlagender Erfolg ' V
Gastspiel des Ensemble vom

Königlichen Belvedere , Dresden.
Heitere Künstlerabende ,
Mitwirkeu de : GräfinLona Ney , BltaBaonl , EIenorWUsea >
Julia Mittler, Felix Feldeu , Bichard Bald , Max Waldau u. a.

a) Bunter » Teil :
lebende Lieder,Liederspiele,Parodien,Cantomimen,Einzelvorträge

b) Venus a .uf Seide *
Operette in einem Akt von Baus BreunerL

Musik von Martin Knopf . 15911 .4.2Biilets zum Preise von : 1 .—1. Reihe M, 3 .— . 5.—8. Reihe M . 2,25 ,9.—14 . Reihe (annummeriert ) M . 1 .50 u, M . 1 .— im Vorverkauf
in der Musikalienhandlung Hans Schmitt , G. m. b. H.

Karlsruher
Turogemeinde

(1861 ).

Uebungsabende
itr Mllgliadar a . Zigliafi :

Dienstags n. Freitags , von
8— 10 abends , Zentralturn¬
halle , Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele aut
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

ftr Turaariuax : Abteilg . A
Montags \ . \ %- */,10 abds .,höhere Mädchenschule, So-
phienstr . 14. — Abteil? . B
Mittwochs ’ /,9 — ' /,10 abds ..
Götneschuie , Gartenstr .

Gäste finden jederzeit treund -
liche Aufnahme.
Anmeldungen werden an den

Tarnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Steln -
mann , Amaäenstr. 14b, Ecke
Karlstr . , entgegengenommen .
Die Mitglieder u, Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.

SS
-

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

punkt 0 ' :
Erweiterte

' litgtieümicr

mit wichtiger Tagesordnung tm
Moninger . Konkordia - Saal .

Besuch von Standcskollcgen wiL
koinmen._ Der Vorstand .

Sachsen und Thüringer
Mittwoch den 4. November ,

abends halb s Uhr :

Monats' Versammlung
in der „Alten Brauerei Printz ",

Hersenstrage 4.
LandsleuteWillkomm . Der Borstand .

JiitCilS iblllhPutii w
Karlsruhe .

Heute Dienstag ’/,9 Uhr

(Bereinsabendj .
Lokal ' LSwen '-achen.

Briketts
7 Stift 10

Stile Ml 13 Pst.

BiigelWetl
2 Pflll-.Pttet 16 Pf-.

13 .2 empfiehlt 157251

l Bncherer
in den bekannten |

Merkaufskeken.
| Telephon 392 .

Höchste Preise
mhle ich für abgelegte Herren- und
Tamen-Kleider , Schuhe , Stiesel usw.
Lostkarte genügt , komme ins Haus.
5.4 Abr . Czelewitzfci ,
642650 Markarafeustr . 3.

Astlich 30 Liter liiih
ju vergeben . Offerten mit . 84311 :
an die Exp . der »Bad . Presse " .

Hölzerne Badewanne , wcnis
gebraucht , billig zu vertan en . 2.
043112 Schützenftr . 47. part.

Unser diesjähriger

Räumungs -Verkauf
findet von lisn 2. llgllmtzks bis 8sm8tsg lik « 7. likllmbsf statt .

Wir bewilligen diese 6 Tage bei Barzahlung

Doppelte Rabattmarken oder 10 °
|o Rabatt

auf sämtliche couranten Lager -Waren
(ausgenommen Liberty - und Loden-Artikel ) .

ZiJLr -ü -clrgresetzite T ^ 7 "
ar © an .

aus allen Abteilungen zu bedeutend reduzierten Preisen , teils bis zur
Hälfte des Selbstkostenpreises.

Umtausch und Auswahlsendungen können nicht bewilligt werden.

Himmelheber & liier
Inhaber : I »ouis Vier , Hoflieferant

Spezial - Wäsche - und Betten - Ausstattungs - Geschäft
Karlsrahe , Kaiserstrasse 171. 15542.4.3

Während dieser Woche sind unsere Bescnäftsräume aber die Mittagszeit von I —2b- Uhr geschlossen.

Bach -Verein Karlsruhe
( ES . V . )

Unter dem Protektorate Seiner ßrossherzoglichen
Hoheit des Primen Mas von Baden .

Mittwoch den 4. November 1908,abends8Uhr ,
in der evangelische ^ Stadtkirche

Elftes Konzert
2 Kantaten von J. 8 . Bach , Litanei

von W. A. Mozart ,
für Chor, Soli, Orchester und Orgel,

Ausfübrende :
Elisabeth Quizmanu , Hildegard Schimaeher, Margarete
Bruutscb, Hotopernsängerin, Franz Bärteer, Bustev

Sehlatter (Heidelberg) , der Chor des Bach-Vereins,
Mitglieder des Beforcbesters.

Dirigent : HofkircbenmusikdirektorMax Brauen .
Eintritt der VerelBSU | ltglieder gegen Vorzeigen der Mit¬

glieds - und Beikarten .
Numerierte Platzkarten für Mitglieder zu 50 Pfg . in der

Hofmusikalienhandlung von Fr . Beert erhältlich .

Eiutrittspreise !. Wiehtaaitglteder: Mk. 3.50,3 .5«, 1.58,1. - .
Näheres ans den Plakaten a. d . Anschlagsäulen ersichtlich .

Hanptbrobe (nur für Vereinsmitglieder ) : Diesetag de «
3. November , abeuds I Uhr. 15623 .2 2

Zum „Elefanten“
, «„Wr. 4i

Leute Dienstag , 3. Wovör -, abends 8 Mr ,

llpsni- 11. Operetten-Konzert
Jk Salon -Orchesters Apollo .
Da dem Orchester ein sehr guter Ruf vorangeht, dürste für einen

genußreichen und gemütlichen Abend garantiert sein-

ff. helles und dunkles Moniuger Bier .
Gute auerkauute billige Küche . issi8

Kitttritt frei ! Joseff Klaiw .

Dienstag de« 3. November 1908 :

llllgs humoristisches Konzert.
843223

2 tan .

ZHemn

Dasgrosse Los„20000 Mark“
smie Hintere M Sirgesimte kt

3. Blindenheim - Geldlotterie
lamme « Ende dieser Woche garantiert zur AnSsPielttug .

Lose ä 1 Mk , 11 ä 10 empfiehlt und versendet 15S29

MiiM keiir. Göhringer , i. e 1. 1.. Ilnllr. M,
-erncr : Carl fiöti , Hebel «raste 11/15 , E. Wegmann , Wald »

ti raste , Chr . Wieder .
Kreuzftraste - 0, 1H. , empfieh l

lthr guten bürgcrl. Mittag » und
Ubendtisck . 843VLL2.2

Eis. sehr guteroalt. vollständiges
Kinderbett zu verkauf . 843181

Margenstr . S1, 3. 8t ., r.

Bündelholz
per Bund 13 4

Buchesse

Bügelkolilen
I das 2 Pfd ^ Pak.16 3>
! 5.1 empfehlen 156981

PfannhuchSCo.
tu den bekamsteu Berkaufs»

stclle».

Wiellischkn Ualttricht
demcker. Offerten » ttf. Nr . 843193 au
die Expedition der »Bad . Presse ' erb.

Besteingerichtrte Maschinenbau »
anstalt übernimmt die Herstellung von

Pateutmusteru, sowie
Mafienartikelss .

Offellen unter Nr. 843010 an di«
Exved der »Bad. Presse' erb. LI

Näbmaschinen
repariert und reinigt billigst 843149

Karl Haas . Lachnerftr. 23, UL
SA M sucht alleinst . Fra »
LVAst 1" » v. Sell >stg .z« leihen »

Offellen unter Itr . 843035 an die
Exped. der » Bad. Preffe". 2.2

Veploren
in der Nacht von Dienstag auf Mitt»
wach ein Ueberzieher . Ehrl . Find«
w. gebeten , dens. geg. g. Belhg bei
Erl . Bttchler . Georg -Krtedrich »
straffe 4 abzugeben. 843018 .22

Entlaufen .,
Zg., sckw. Pinscher mtt weist«

Brust. Abzugeben 843174
Alademiestr . 1, Etat - LandeSamt.

Enorm preiswerte

Pelze
I iu allen Sorten und groster !
\ Auswahl ju haben * >
^fiailerstr . 51,1 Trtßßk. .

Nädmsscbine,
hocharm. Langschiff, bestes Fabrikat,55 M . mit Stick- u. Stopfapparat
05 M . unt. Garantie zu verkaufe « .
643206 Uhlaud >r . 21. 11.. lks .

blkstsntcr Ketlielchit
gibt billig ab. 643195

Leistngstraste 45 , pari .
ein Herrenrad u.»» » »»» , »» « ne pnma Vio¬

line mit Kasten. 843U1
Horkftraste SO, Laden .

Gutes Bett ,
vollständig , billig abza «eben .£43319 SotteSauerftr. 5, 2, St
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Haug & Wirt Ja. »»f
16 « « srtenstrssse 16a kSStlO Qualitäten

▼U - k - YiB vom Reformgymnasium ’M,,U

WM" WB. Senanfert ’iyöiiMi » und Reparaturen an Sweaters

182107*7PT Sweaters — Wollgarne
PT Strümpfe — Socken — Trikotagen .

Strümpfen , Soeben werden schön nnd prompt besorgt .

Danksagrungr.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uns be¬

troffenen , schweren Verlust unseres lieben Vaters, Grossyaters , Bruders
und Onkels

Karl Satter,
sagen herzlichsten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenenr
Lina Weiss , geb . Sutter.
Bernhard Weiss -

Karlsruhe-Mühlburg, den 2. November 1908. 15915

Todes - Anzeige .
Verwandten, Freunde» und Bekannten zur Nachricht , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere» lieben Sohn
nnd Bruder 843207

Franz Koller ,
nach kurzer, schwerer Krankheit im Mer von 22 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet
Kamitte Martin Koller .

Die Beerdigung findet Dienstag , 3, November , nachmittagsl/s5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Grone Auswahl Billigste Preise .

S . Hosenbusch , Kaiserstr. 137.
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. 14571 *

Line große Partie Reisemnster , als « chromatische Lpern -Släser ,
Feldstecher , Fernrohre « *, sowie Brille « , Zwicker , werden zur

Hälfte de» Ladenpreise « abgigeben . 642950.3.2
Optiker Fritientoerfi ; , Reihe 3, Bade 88.

»OOOOOOOOOQOOOOOOOpOOQ

w .. .... ..,j ! Telegramm ! Wieg ! S
0 Eine Partie, über 5000 Stück 0
0 Damen - Handiaschen 0
0 von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen . 6
8

.
i ; Gelegenhertsknnf ■ n §

0 zü bedeutend herabgesetzte« Areife«. Zu haben von der Q
0 Erste« Karlsruher Partiewarenhalle ö
0 zur Messe m . Reihe , Bude 103 . — H
0 Dasselbe in Dameu »Gürtel « u seidenen Shwales . 6
0 15924 Hochachtcnd Q
0 91 . Ordlnaus . q
POOOpOOOOOOOOOOOOOQOOOD — -

tüchtige , zu sofortige « Eintritt sucht
August Pftttzner.

Kein Preisaufschlag.
Wer Herren-u . Dämmstoffe, An

zöge nach Maß Aussteuerartikel b.
reellem auSw. Versandhaus« kaufen
will , ienbe Adr . unt . Nr . 15589 an
die Expedition der . Bad . Presse* .
Ausertiguug von Damenkleidern
sowie Umderlletver « billigst
838190.10.9 Lesfingstrass « 15.

Kind
in sehr gute Pflege genommen . 2.1

Offerte » unter Nr. Ä3190 an die
Wxved. der , »Bad. Presse " erbeten .

Gefacht per sofort 80 —80 Ltr .
Voirmilch ,

v» liebsten aus eines Moll .
Offerten unter Nr . B43Ö98 an die

fixpeditio» der . Bad. Presse ' . 3.1
leere Eognac-

- . . te Salaiöl - und
Llkörstaschen z« kaufe » gesucht.

Bon wem sagt unter Rr . " 42510
dre Expedition der . Bad. Presse ' . 2.2

Theater -Abo «« emeut ,
V» L ungerade. 1. Rang Loge, wegen
Trauer abp^ ebeu. 843198.2. 1

Durlachrr -Allee 58 , 2. St .

Kare . Damenhüte
werden auf der Messe staunend billig
ausverkauft . 643227
3. Reihe , nächst d. Gtadtgart . ,neben bem billige » Wachstuchstand .

Ein gutes Bild ,
sowieVergrößerungliefert raschu. billig

Photo -« tei »er Cnbooer ,843 - 67 Kaiser - Allee 103 .

zu Karlsruhe .
Dieusrag de« 8. November .1s . AbonnementS-Vorirellung der

Abt. 8 «.gelbe Abonnementstarten) .
Neu «instudiert :

Es lrbc Sis Mn.
Drama in fünf Men von Hermann

Eudermanu .
Regie: Otco Kienscherf.

Anfang 7 Uhr. Ende n. y2 10 Uhr.
Kasse-ErSffnung %? Uhr.

Mittel - Preise .

Seidene Kleider
werden in allen Farben gefärbt
von der Färberei Prints . 12979

Zu kaufen gesucht
«ine guterhaltene Guitarre .

Offerten unt Nr . 343147 an die
Exped. der . Bad Presse ' .

Ingber Nähe von Karlsruhe
ist ern gut. Geschastweg. Ausgabe
desselben mit nicht zu gr. Anzahl ,
aus fof. ob. spät, zu verkaufen .

Offert - unter Nr . B4el5i an
die Expcd . der „ Bad . Presse ' .

Pianino «Bett, kompl., Waschkommode, Nacht¬
tisch , Chiffonnier , Diwan, Dipl.
Schreibtisch, Salontisch , Rohrstühle ,
Nähtisch, Waschtisch , Eckschränkchen ,
Klavicstuhl , bill. z . verkauf . 843165

Ludwig -WUhelmftr . 2, 2 . St .

Zu verkaufen.
1 Vertiko . 1 Bett mit Rost,1 eisernes Kinderbett mit Ma¬

tratzen. 1 Puppeuküche mit Inhalt
ist preiswert zu verlausen . 843075

Mathhstratze 1 , 4. St .
Linoleum , Ia Qual ., für 1 groß .

Zimmer reich., billig zu vertan,eu .
843282 Lesfingstr . 33 im Hof.

Holzbrandapparat und herrlich
vorgezeichnete Gcgenstäude , paff, als
Weihnachtsgeschenk, sind billig abzug

Uaiferallee 103 nn Atelier
sol. Arbeit, für nur

b 40 Mk. zu verkaufen.
843231 .8.1 Leffingstr . 33 , i . Hof

1kük«r«rrlrze«g»
fast neu mit Hobelbank rc . und ein
großer Heckkäfig billig zu verkauf .

. Zu erfragen unter Nr. 843175 an
die Exped - der »Bah. Presse ' .

Lrnziimiotor
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 643009 an b»e
Exm der «Bad. Presse " erb. 2 1
Junker n .tzl uh-Dauerbrandofen ,vnrea « Schreibtisch . 8ar « .Gas -
lüfter » 1 Ga »iuglampebill . znvcrr .
B" " LudwigWiluetmstr . 2. Il .

2 « eenfäffer » 86 und 87 Liter,
pr. Stück 8 Mk , zu verkaufen.
843229 Lefstngnr . 83 . im Hof.

Wareuschaft . 2X1 m , mit Mcheru
a. Schubladen , ist billig zu verkaufen.
843230 Leffiugstraße »8 , i. Hof.

SHerd . z
Ei « Schlosserherd , wenig ge¬

braucht, ist unter Garantie für gutesbrenuru und backen spottbillig zu
verkaufe«. 843191
Hervgefckäft, Lesstngstrahe 17.

Lmailie -herd.
Hochfeiner Herrfchaftsherd mit

Nickelschiff, geschliffener Platte und
Nickclstange im Auftrag sehr billig
zu verkaufen. Näheres 64323;:

Kafanenstrahe 87, III , rechts.
gut erhalten , ,u ver-
kaufe ». 643205

Durlacher Allee 8 , III .

Pferd - Verkauf .
Sjähr . «ug . . allach,

hellbraun , kräftig, iu allen
Telle » gut, zu verkaufe«.
Näh. KSruerpr . 88/35 »
im Kontor . 15328.3 .1 .

Rassenhnnde .
Ein dunkelgrauer Schnauzer -Rüde

größte Raffe, l I/a 3 . alt . unbestechl
WäGer u. Begleller , sowie prima im
Ratteufaug, ein schöner , kleiner, gelber
Schnauzer -Rüde. sehr wachsam «. gut
auf Ungeziefer, 11 . alt . u. ein schön
gezeichneterFoxterrier-Rüde, 1 I . alt ,
find billig zu verkaufen. 843216.2,1

E. Kupp , « riegstraße 2.

teilen rinden
Wer Stellung snchtz« . finde « will ,

wie : 843180
Teilhaber, Buchhalter, Korrespondcn -
ten, Reisende, Verkäufer , Dekorateure,
Magazinier, Volontäre, Einkasfierer ,
Direktricen , Kontoristinnen, Lerkäu-
fcrinuen (der sch. Branchen für hier
und auswärts ), Ingenieure , Archi¬
tekten, Hoch» u . Tiefbautechniker , Bau -
sührer, Geschäftsführer , Werkmeister ,
Maschinisteu, Dtrchanikcr , Monteure,
Hausmeister, wenden sich an d.
kauimäun . techu. VflrtoPlS ^
Stellennachweis , 1 llKlUI lu ,

Krsneustrasse 13 , III .
Obige Stellen sind p. sof. zu besetzen .

gegen hohe Provtsto « von illustr.
Familienzeitschrift sür Karlsruhe n.
Umgebung gesucht . Offerten unt .
„ Reisender “ nach Stuttgart ,
Angnstenstr . 7, erbeten. 848196

Rasch und roftenlos können sie
Personal aller Brauch, finden , da stets
zahlr. Vormerkung. auflieg . i. Büro d.
Stellenvermittlung Viktoria ,
« rou «» ilr . 1S,Nl . Tel . 2199. 6 « . ' »

imm VelkSüsermm
zur Unshilfe bis Weihnächte « ge¬
sucht. 15895.3.1

L. Wohlscfileyel ,
LnxnSwaren, Lederwaren» Haushalt¬

artikel.
Kaiserstraße 178.

B
(!5£ | uct ) t

zwei ältere Kindermädchen• mit gute» Zeug». 843228
SteUe juchen

mehrere Mädchen sür Alles durch
Frau Reiher ,

Vahuhofstraße 4» III,
ueb. d. NowackSaulagc u. Ettlingerstr .

Zum Weißuäyeu tüchtige Ar
beiterin sofort gesucht . 343172
31 Hirfchftraße 25 » HtbS. I .

Serviersräulem ,
tüchtiges, zum alsbaldigen Eintritt
in besseres Weinrestaurant ge¬
sucht. Zu erfragen ' 15916.2. 1

Kaiserstraße Rr . 91.

Mädchen für die Küche. 842898.3.2
Renanr . zur gold . Kanone ,

GotteSanerür . 5, fi -Isöricb funk .

vessere« Mädchen ,
das etwas nähen kann, für nachmit¬
tags zu 2 größeren Kindern gesucht.
Zu melden bis nachmittags 5 Uhr.
15920* Wefteudstraße 4-7, pari

Mädchen gesucht
für tagsüber oder für die Nach¬
mittage für häusliche Arbeiten in
gutem bürgerlichem HauS. Offerten
unter Nr. 15915 an die Expedition
der „Bad. Presse ' erbeten ._ LI

KüchenmädchenÄ',
30 Mk . monatlich, durch Bureau
« »rtin . Bürgerftr . s . 643217

Junges Mädcben
achtbarer Eltern findet leichte Be>
jchäftigung bei 15027

Hoflieferant J . Petry Wwe „
Kaiserstrabe 102.

Ein reinliches , ehrliches , im Köchen

« LKätlhkimlizti » ,
Monatslohn 20 Mk. 843197
Fron Revisor 8obmiN , Lachnerftr. 18.
Em junges, njtäämon wird gesnchl.

fleißiges iölUPUlC » ä n erfragen
643177 Kurdeup ». 12 , L St .

Kmd) per sofort gesucht. 843176
Näh . Werderplatz 38 » II .
Ei» braves Mädchen , das schon

gedient hat, wird sof. gesucht . 2.2
643139 Kaiserstr . 88 . 3. St .

Junges Mädqeu zur Hilfe iw
Haushalt des Vormittags bei guter
Bezahlg . gesucht. Sonntag « frei. LI
643108 Amalien -r . 28 , part .,Vdh.

mm 8 wiMl lalHil

imm Sin t
gutem Zeugnis sucht sofort als
BureaMencr , Ausläufer od- sonst ähnl.
Beschäftigung , Off- ». Nr. 843204
a» die Erv . der „Bad Presse' 2.1

Jüngere Kontoristin ,
welche bereits eine Stelle bekleidet
hat , sucht sich ans 1. Dezember zu
verändern . Off . unt . Nr . 843149
an die - Exp . der „Bad . Presse ' erb .

Buchhalterin od . Kontortgi «
sucht sofort Stellring . Offerten
unter Nr. 84 °

.>152 an die Expcd . der
Bad. Presse " .

B
Stellen nche« sof. Mädche«,
welche kochen können u. HauS-* arbeit vkL licht .,m . guten Zeug».

Bureau Böhm , Bürgerstr. 10. ß *8**1

F ür langen _
±S Hoch s

wird Anfangsstell « gesucht . Es
wird mehr aus g. Gelegenh. zur Aus¬
bildung u. anstäud . Bebandluug als
hohen Lohn gesehen . Off. u. L43145
an die Exp, der „Bad. Presse ' . L2

MT Tapezier 2.1
( Sattler ) sucht Aushilfsstelle evtl ,
sür dauernd, sofort od . später. Off.
nnt . Nr . 843148 an die Exp . der
„Bad . Presse".

,1 Prlratmädcben ,
welche etwas koche« können und

gute Zeugnisse besitzen, suche« so¬
fort Stelle .

Stelle finde « : Tücht . Wäscherin
in Hotel, Hausmädchen , welches
serviert , Kücheumädcheu. 643234
Bureau Jatpar, vnrlachersir. 58 , ll .

ßeldetes Fräulein
gesetzten Alters , in der fein. Küche,
Nähen, Bügeln, sowie sämtlichen
Hausgeschäften durchaus perfekt ,
sucht Stellmrg . Gefl. Off . unt . Nr.
843154 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Perf . Schneidert « sucht sof. Stelle
als Mithilfe o. i. ein Geschäft. 643169

Off. veierthetm . Breitest ^ 110

SteUosGesuch .
Ein braves, fleißiges Mädche «,

welches schon längere Zeit gedient hat
und bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle sofort zu kleiner Familie von
2 Personen. 848173

Zu erfrage » Maria -Alexaudra -
straste 14, 2. St ., Beiertheim .

Mädchen vom Lande, das bür
gerlich kochen kann, sucht Stelle bei
kleiner Familie . 843163
Zu erfrag . Sommerstr . 6, 5. St . r

Besser. Fräulein ,
27 Jahre alt , sucht iu beffcr. Hause,
evtl , auch Geschäftshaus , Stellung
als Stütze der Hausfrau, wo ihr Gc°
legeuhett geboten ist das Kochen zu
erlernen. Gute Behaudl . Bedingung .

Gefl. Offerten unter Nr. 643159
an die Exped. der «Bad. Presse".

Ein Mädche», das unter wenig
Anleitung kochen kann u. dieHausarb.
versteht , sucht sof. Stelle. Zu erst .
Müplburg »Marktstr.6,2.St . 643170

Eine Frau sucht Beschäftigung
im Monatsdienst für morgens zwei
Stunden. Zu erfragen 648215

Karlstratz « 21« , IV.
Unadhäugige Frau » m der

Weststadt wohnend,- sucht Beschäs
Aguug im Waschen u. Putzen, würde
auch Sonntags in einer Wirtschasts-
küche auShelsen . Beste Empfehlung -
Offerten unter Nr. 643211 an die
Expedition der „Bad. Preff« ' erb.

Zu vermieten
Kaiserplatz.

Leopoldfiratzo 1 « ist d. 2. Stock
von 6 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör aus sofort zu vermieten .
Näheres im 4. Stock. 639438

Rheinstratze 81
ist im Vorderhaus seine Wohuuug
von 4 Ziulweru, Küche u . Keller und
im Hinterhaus eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller sofort
oder später zu vermiete». Näheres
zu erfragen Lamehstr . 2. Iä“ 7 * '>
Wegzugshalbcr ist eine schöne Drei -
Ztmmerwohnuug sof. zu vermiet

643081 Durlacher -Allee 85 .
Möblierte Wohnung zu vermiete«.

Habe sofort 3—4 möbl . Zimmer
mit Küche zu derm. Offert , unt .
Nr . 843158 an die Exped . d. „Bad .
Presse" erbeten.
Morgenstratze 2». 5 . St ., ist eine
Wohuuug von 2 Zimmern und
Zugehör sofort oder später zu der
mieten , mit GaSeinricht. 643140

Beilchenstraße 16 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung, Hochpart., GlaS-

abschlutz, Wasserklosett , sofort zu
vermiete«. 843162

Siaditetl fiekrilxia
teerewohuuug von 2 Zimmern ,
Küche u. Zubehör sofort zu vermieten.
Näh, « ebharvstr. 08 . vart. 6^ , ,

Zirkel 14
gut möbl. Zimmer (Sommerseite)
zn vermieten . 3. Stock. 643194

jlümer LL
sofort zu vermiete «. 643200

Durlacher Allee 27, III.
« ohu - und Schlafzimmer mit
separatem Eingang auf sofort oder
spät , zu vermieten . Näh . Akademie-
ftraße 29 . parterre. 642483 .5L

Leere M»ns»rd«,
ohne vie-ä-vi», heizbar, sofort billig
zu vermieten . 643182

Kaiserstraße 1». IV.

Lachnersttaße 18, ^
parterre , ein schönes und ein ein¬
faches möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten. 841022
Schönes , einfach möbliert. Zimmer

ist sofort oder später zu vermieten»
Preis 8 Mk. 643202

Durlacherstratze 70 , 2. St .
Für Baugewerkeschiiler sind ei»
großes , Helles Zimmer m . L Betten,
hübsch möbl ., sowie ein gut möbliert.
Zimmer mit Pension zu vermiete»,

643220 Schlossplatz 14 .
Ein klein . , möbl. Zimmer , ztver

Treppen hoch , ist sof . billig zu ver¬
mieten. Näheres Schützenstraße 62,
parterre . 843079 !

Ein möbl . Mausardeuztmme »
ist zu vermiete « . Zu erfrage«
Fasaueustr . 2, L St . 843 >88

Zimmer zu vermieten . Hübsch
möbl . Zimmer bis 15 . Nov . zu ver¬
mieten an ein Fräulein . Zn erfrag -
Steinstr . 6, L St . 643158
Sehr gut möbliertes Zimmer mit
Frühstück au gebildeten Herrn abzu¬
geben . Näh. Sophieustrasse S,
2. Etage. 642V79.5.4

Möblierte Zimmer zn vermreten.
Habe sofort 3—4 gut möbl. Zim¬

mer, mit Küche, wenn verlangt
wird, zu vermieten . Zu erfraMrr
Steiustr . 6. 2 St . 843155
« dlerstrasse 8 , 1 Treppe, ist em
jeder Anforderung eutspr. Zimmer
mit Frühstück ä 30 Mk. monatlich,
zugleich ein kleineres ä 20 Mk. zu
vermieten . B4 3236

Amaiieustr . 87 , Stb . links, 2. St .,
links, ist ein möbl . helles Zimmer ,
ev. mit 2 Bette», für Baugewerke-
schüler paffend, zu vermiet. 643187

Bürger »rasse 18 , 3. Stock, ist
ei» srenndlich möbliertes Zimmer
sofort zn vermieten. 643168

Georg -Friedrichstrstze 38 , v , ift !
ein freundlich möblierreS Zimmer
sofort oder später bMg zu ver¬
mieten. 64321L2 .1

« atser - Allee 73, 4. Lt ., rst em
schönes , großes Zimmer mit 2
Betten , f. Baugewerkesch ., m. Pensum,
Preis 50 M. zu vermiet. 843186

« aiser -Allee 77» , 111., sehr schön
möbliertes , großes , zweifenstriges
Zimmer mit Balkon an soliden
Herrn zu vermiete « . 842941

Kaiserstraße 3», 4 Trepv ., ist em
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Kost au ei» Fräulein oder Arbeiter
billig zu vermieten. _ 643193

Kaiserstraße 175 , 4 Tr ., ist ein
fein möbl . Zimmer mit kräft. Pens.
k 60 Mk. abzugeven . 843086

« at,erstratze 17S, 4 Treppen, ist ein
hübsches Zimmer mit Pension für
Baugcwerkschüler zu 45 Mk. mtl. ab»
zugebeu._ B43087

Körnerstraße 32 , parterre , sind
ein gut möbliertes Zimmer und
eins mit 2 Betten sofort zu ver-
mieten. 843021 .3.1

Lachnerstraße 26, 2 . St . , ist auf 1.
Dezember ein gut heizbares ge¬
räumiges Zimmer mit sep . Ein¬
gang an einen soliden Herrn zu
vermieten. 842825

Leopoldstraße 33, Hinterh . , 1 Tr ..
ist ein freundKch möbliertes
Zimmer, auch mit zwei Betten ,
zu vermieten. 843100au. " -

Ludwtg -Wilhelmft ». 21 , 1. . Sh ,
ist ein freundliches , gut möbliertes
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein sofort zu vermiet . 643189

Attterstr . 2, 1 Tr . hoch. Ailtte der
Stadt , ist ei« möbl., leicht heizbare«
Zimmer sofort billig zu « rauet « ,
auch für vorübergehend . 643222

Rrtdolsstr . 22 , 3. Stoch ist gut
möbl., sreundl. Zimmer an Herrn
od . solider GcschaftSfräulein sogleich
od . später zu vermieten. 643171 .2.1

Schsttzeuftrasse 4-8 » Part., erhalt «
solide Arbeiter » oft «. Wsh « «« «
um billigen Preis . 843235 .5.1

« chützeuprasse 75 » lt , ist em
hübiches, sreundl. möbt Zimmer
sofort zu vermieten. B43201.24.

Walvstrasse 89 , Hmterh . , 1 . St .
'

ist ein freundliches , möbl. Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein am
15. Novbr . zu vermieten. • 43208

Aortstrasse 2, 3. St , links, sehr
schön möbliertes oder auch Wohu -
Schlafzimmer an soliden Herrn
zu vermiete » . B42942A3

Zähringerstratze 80b , 3 Treppen ,
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein sofort
oder später zn vermieten. 643224

Zähriugerftr . 80 , 11 Treppen,
nächst dem Marktplatz, ist ein wöbt
Zimmer zum Preise von Mk. 12.—
zu vermieten ._ 843225

ietGesuChe
Nähe der Hauptpost wird von jung .

Mann gut möbliertes Zimmer zum
1. De,, gesucht . Angebote u. Sir.
843184 an die Exp , der „Bad . Pr .".

neu möbliert, mit gut -
„ , bürgerl . Kost gesucht .
Offerten unter Nr. 9435a an dich
Expedition der » Bad . Presse" erb.



Während dieser Zeit kommen in allen Lägern unseres Warenhauses große Warenposten , die regulär
weit höheren Wert besitzen , zu obigen exzeptionell billigen Einheitspreisen zum Verkauf .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster Ecke Kaiser - und Eammstrafse .

Strumpfwaren .
4 Paar Herrensocken, grau meliert.
1 Paar reinwollene Herrensocken 2X2 gestr.
2 Paar halbwollene Herrensocken.

Kurzwaren.
10 St Taillenband mit Goldlahn.
12 St Taillenverschlüsse , schwz., weiß, '

grau.
6 Dz . Ia Taillenstäbe mit Seide abgesteppt .
10 Dz . Naturfischbein, poliert , 16 , 18,20 cm lg.
12 Dz . KragenstäbchenCelluloid , weiß, schwz.
18 Dz . Federdruckknöpfe, garantiert rostfrei.
12PaarTrikotschweißblätterm .Gummiplatte.
10 Dz . Perlmutterknöpfe, 22 " u . 24" sortiert.
18 m Mohairbesenlitze, schwarz und farbig.
3 Paar Damenstrumpfhalter .

10 m Ia Taillenband, moderne Dessins .
12 Dz . Ia Druckknöpfe , „Marke Rival“.
6 Paar Ia Schweißblätter , Batist und Trikot .
12 m prima Mohairbesenlitze , schwz . u. farbig.

Damen -Mode -Artikel .
1 modernes Perlengehänge mit Goldquasten

in allen Farben.

1 aparter Batistrüschenkragenm. Einsätzen,
Fältchen und Samtband.

3 elegante Spitzenrüschen mit färb . Seiden¬
paspel und gebundener Schleife.

Papierwaren .
100 Bog . Briefpapier , großes Geschäftsformat.
50 St. Ia Cröpe -Servietten und 1 St. dazu

passender Läufer .

6 St. div. Noten , Lieder , Potpourri etc .
Große Posten moderne Noten , wie Dollar¬

prinzessin etc ., jedes Heft 90 A
2 Bände gute Lektüre nach Wahl.

1 Briefordner mit Hebel und 1 Löscher .
6 Rollen Klosettpapier , Monopol Ia.
2 schöne Lampenschirme.
1 Briefwage , 1 Schreibunterlage und eine

Flasche Tinte . _
1 Schreibzeug , 1 Löscher , 1 Flasche Tinte

und 1 Halter mit Feder .

1 Spiegel - Dekorationszweig u . 1 Lampen¬
schirm. _

200 St. Butterbrotbeutel , gar. fettdicht. .
4 Rollen Butterbrotpapier ä 100 Blatt.

fins
'

Portfäts ln
" '

nach Originalen berühmter englischer
- - Meister

wie : Thomas Gainsborough,
Joshua Reynolds ,

John Hoppner ,
Thomas Lawrence,

Blattgröße 36/46 Z St. 00 V

Damen -Konfektion .
Tuch -Unterröcke, hübsch garniert , marine,

braun, bordo.
Velour-Blusen , mod . Dessins , alle Größen.
Velour-Kinderkleidchen , moderne Muster,

mit Tresse und Samt garniert.
Cheviot - Kinder - Capes , marine mit roter

Kapuze.

Gardinen etc.
1 Köperstore mit Bekurbelung.
1 Paar Brisebise , Erbstüll mit Volant und

2 Stängchen mit Ringen.
3 m Vitrages, weiß und cr&ne, Kongreßstoff

oder engl . Tüll .
1 Spachtel-Tischläufer.
1 Sofaläufer mit 2 Deckchen .
1 Kinderwagendecke,Filztuchm. Bekurbelung.
1 Waschtischdecke mit geknüpfter Franse.
3 Wachstuch-Wandschoner.
1 schwere Kokostürvorlage.
3 m Bodenläufer.
1 Wachstuchdecke 70X100 .

Parfümerien etc.
1 eleg. Karton, enthaltend : 3 St. Vilja -Veil-

chenseife und 1 Körbchen mit 2 Flacon
Veilchenparfüm.

1 eleg . Karton, enth . : 3 St. Ideal -Toiletteseife ,
1 Glaskörbchen mit 1* Flasche Parfüm .

1 eleg . Karton mit 4 St Blumenseife und
1 FL Parfüm .

1 eleg. Karton m. 6 St. Toilette -Idealseife.
1 eleg. Karton mit 3 St Klee -Toilettenseife .
12 St Toilette -Fett - od Lilienmilchseife.
6 St. feinste Palmitin - od . Konkurrenzseife .
1 große Flasche Zimmerparfüm u. 1 Flasche

Eau de Cologne , groß.
1 hübsche Kammgarnitur , bemalt u. m. Steinen.
1 Schmuckholzkasten mit Spiegelglas und

1 Flasche Parfüm .

1 Schwammständer mit 2 gr . Schwämmen.
5 Doppelst Ia Planeten-Haushaltseife.
1 Kilo Ia Fußbodenglanzlack .

1 Pfd. Ia Linoleum - Parkettbodenwichse
und 1 große Flasche Metallputz .

5 St Iaweiße Kernseife, 5 Pak. Seifenpulver,
3 Pak. Ia Bleichsoda, 2 Beutel Waschblau.

■ j Sensationell !
■ 1 Slcherhelts-Rasler -Appamt
■j „„d 3 Ersatz-Klingen.

Schuhwaren .
1 PaarFilzschuhe f. Damen m. Filzu .Ledersohle .
1 Paar Damenhauspantoffel mit Kordelsohle .
1 Paar Kamelhaar - Damenpantoffel mit

Kordelsohlen .

1 Paar Filzschnallenstiefel , Größe 22/29 mit
Filz- und Ledersohle .

1 Paar Kinder -Endschuhe , Größe 22/29 .
1 PaarFilzohrenschuhe m. Ledersohle u . Fleck.
1 Paar Herrenhauspantoffel m . Kordelsohle .

3 Riesendosen Ia Schuhcreme und 1 Auf¬
tragbürste.

Lederwaren .
1 Lederhandtäschchen, Flügelfagon , schwarz

oder farbig. _
1 Siouxhandtasche mit Bügel und Kette .
1 Lederzigarrentasche , goldgepreßt od . glatt
1 Brieftasche mit Geheimfächer.
1 Doppelbüchermappe.
1 Photographie -Album , Großformat.
1 Musikmappe mit Henkel .
1 Schreibmappe mit Einlage.
1 Reisehandtasche , 27 cm, m. starkem Bügel

und Futter in schwarz und braun.

Herren -Artikel .
Ein Posten

Herren -Krawatten
seid. Selbstbinder, Regattes u . Diplomaten

in modernen , geschmackvollen Mustern
nach Wahl ^ Stück 90 Pfg .nach 3 Stück 90 Pfg.

1ji Dz. Herren -Steh- oder Umlegekragen,
moderne Fagons .

1 Serviteur, 1 Stehkragen, 1 Paar Man¬
schetten . _

3 Serviteur und 1 Herrenkrawatte .
3 St . Deckkrawatten.
2 Paar Ia Gummihosenträger.
1 Spazierstock und 1 mod . Sportmütze .

1 färb . Garnitur Serviteur mit Manschetten
und 1 Krawat te .

1 seidener Kragenschoner mit färb . Bordüre.
1 Kindermatrosenkragen und 1 seidenes

Lavalliers. _
2 Kragenschoner, weiß , Seidenimitation .
1 rohseidenes Herrentaschentuch m. breitem

Hohlsaum und Bordüre.

Ia IDrellkoxsett
mit Spiralstäben, guter Spitze und Seiden-

bandgamierung .
1 Damast -Gürtelkorsett mit garantiert

Walfischbein.

2 Paar Frauenstrümpfe , deutsch lang.
1 Paar reinwollene Frauenstrümpfe, deutsch

oder englisch lang.
2 Paar Kinderstrümpfe , Wolleplat . Gr. 1—4.
1 Paar reinw. Kinderstrümpfe , Gr. 5, 6 od . 7.
4 Paar Ia Fußschlüpfer, bestes Mittel gegen

kalte Füße . _
1 Paar wollene Kindergamaschen, schwarz

und weiß, 2 Größen.

Damen -Gürtel .
1 schwz. Seidengummigürtel , glatt od . gestr.
1 Goldbrocartgürtel , weiß und farbig mit

moderner Schließe .
1 Gummigürtel , gerippt, in allen mod . Farben.
1 Seiden gummigürtel , weiß m.gut .gelb .Schloß.
1 Wiener Gürtelschloß, sehr apart und 1 eleg.Hutnadel.

Spitzen etc
25 m Hemdenspitze.
Imit . lein . Klöppelspitzen und Einsätze , Cou¬

pons von 3—4 V2 m, jeder Coupon 90
3 V2 m Unterrockspitzen, schwarz mit farbig.
4 ,/2 m Feston , 10 m Wäschebörtchen ,

10 m Hemdenspitze .
Große Posten

Wäschestickereien ,
jeder Coupon 4 ,/2 m . 90 Pfg.

Reinseidene Taffetbänder, 3 m, ca. 11 cm
breit, große Farbenauswahl.

1 m reinseidenes Chineband ,
ca . 151/2 cm breit.

Abgepaßte Gitterschleier mit Punkten,
1,25 m lang.

Kinderplüschgarnituren, Muff und Kollier,weiß, grau, mode .

Baumwollwaren etc.
1 Jacquard -Frottierhandtuch, weiß mit ein¬

gestickten Buchstaben .

1 weißer Kissenbezug , gebogt od . m . Einsatz.

Baumwollfianell
Cretonne 2— 5 m
Handtuchstoffe jeder Rest 90 V
Schürzenstoffe
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